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ſind von dem Reichskanzler und in den ihm nahe 
ſtehenden Kreiſen ſchon öfter angeregt und ventilirt 
worden und es iſt, wie von unterrichteter Seite 
verlautet, in der rag 4 Zeit eine hervor⸗ 
ragende wiſſenſchaftliche Autorität über die Aus⸗ 
führbarkeit der Pläne gutachtlich gehört worden. 

Es iſt daher mit ziemlicher Gewißheit voraus⸗ 
zuſehen, daß man bereits im Herbſt dieſer Frage 

im Bundesrathe näher treten und falls, wie kaum 

anders zu erwarten, die Zuſtimmung erfolgen 

ſollte, die zur Dotirung der neuen Behörde erfor⸗ 
derlichen Mittel im Etat zum Anſatz bringen und 

ſo dem Reichstag Gelegenheit geben würde, an die 

Frage heranzutreten. Jedenfalls würde die 
Principienfrage der Einſetzung von Reichsminiſterien 

damit wieder in Fluß gebracht ſein. — Die An⸗ 

gaben über mangelhafte Ausführung des 
Schulaufſichtsgeſetzes werden von informirter 

Seite als nicht ganz zutreffend bezeichnet, es 

ſcheint indeſſen doch, daß einzelne Klagen 
vorgekommen und als nicht ganz grund⸗ 

los erachtet worden ſind. Es waren in der Auf⸗ 
findung einer genügenden Anzahl geeigneter Per 
ſönlichkeiten in einigen Landestheilen nicht uner⸗ 
hebliche Schwierigkeiten entſtanden und babur 
allerdings manche Anordnungen nöthig geworden, 
welche nicht den Abſichten des Geſetzes in vollen 
Umfang no und auch nur als vorüber 
gehende angeſehen wurden; jedenfalls ſind ſofort 
Weiſungen ergangen, um den Beſchwerden Abhilfe 

zu Theil werden zu laſſen. — Die nationgl⸗ 
liberale Fraction des Abgeordnetenhanſes war 
geſtern im Reſtaurant Klette zum Abſchiedsdiner 
vereinigt. Es waren etwa 150 Perſonen anwe⸗ 

ſend, unter denen ſich Mitglieder der Preſſe und 
Freunde einzelner Abgeordneter, unter letzteren 

auch Berthold Auerbach, befanden. Die Reihe 

der Trinkſprüche eröffnete der Abg. Miquel mit 

einem Hoch auf die Fraction, es folgte Lasker 

mit einem Hoch auf den Präſidenten v. Bennig⸗ 

ſen, das dieſer mit einem Hoch auf die Partei im > 
Lande wie im Reich erwiederte, ferner toaftete 
Abg. Jung auf Lasker, der Abg. Kapp auf deu 
als Gaſt auweſenden Hrn. Weſendonk und end⸗ 
lich Berthold Auerbach auf den Idealismus in 
der Politik. 


T u der Danziger eitung. leiten. Mit einem Schlage würde dies anders Diefe Fraction beſteht faſt ganz aus ehemaligen 
. mu Das Oberhaus en 4 werden und gleichzeitig würde auch die Geſtalt der] Orleaniſten, die von einem unerſüttlichen Ehrgeiz 
lei eſt, 21. be m daſſelbe vom Finanzminiſter Aemter aus bisheriger Unklarheit hervortreten und Par find und bei ihrem Enthuſiasmus in der 
- begeien, na worden war, mit allen gegen eine ſich in deutlichen Umriſſen zeigen, wenn der Reichs⸗ Pelitſt niemals ihren Vortheil vergeſſen. Ob das 
S — genehmigt. . geg kanzler für die Leitung des Ganzen und für die Cabinet für den ar eine Majorität hat, alſo 
Barcelona, 21. Mal. Die Carliſten find bei Verbindung feiner einzelnen Reſſorts unter ſich ob es für einige Zeit lebenskräftig iſt, hängt da⸗ 
Billavella, unweit Tarragona, von den Regie und mit ihm eine organiſirte Behörde beſäße, von ab, ob das Gros der Fraction durch den er⸗ 
zungstruppen geſchlagen worden, fie haben in —ç deren Director mit dem Rang eines Unterſtaats⸗ haltenen Antheil befriedigt iſt, und dies ſteht nicht 
Gefechte 61 Todte verloren . ſecretärs dieſe Befugniß in feiner dienſtlichen außer allem Zweifel, weil die Matadore des linken 
— — — — — 1 Stellung vereinigte.“ In Abgeordnetenkreiſen Centrums übergangen worden find oder ein Porte⸗ 
Dauzig, den 22. Mai wollte man geſtern wiſſen, daß dieſer Artikel die | feuille abgelehnt haben. 5 
auzig, den 22. Mai. Anſichten des Reichskanzlers wiederſpiegle, und In Italien iſt nach einem Telegramm 
Ohne Sang und Klang hat der Landtag daß die angedeutete Organiſation noch im Laufe Est wieder eine Kriſis ausgebrochen. Die 
eſtern ſeine Arbeiten beſchloſſen. Der rein ge⸗ des Sommers vollzogen werden würde. \ vilehe beſteht dort ſeit längerer Zeit, die 
chäftliche Schluß entſprach der Thätigkeit der bei- Kaiſer Alexander hat geſtern den britiſchen]Geiſtlichen halten aber die Leute von dem Civil⸗ 
den Häufer, die ohne viel Eclat zu machen, nur auf] Boden verlaſſen, er kehrt wieder über Belgien und acte zurück, und fo giebt es gegenwärtig im Lande 
die Vollennung ihrer Aufgaben ihre Sorgfalt ver⸗ Holland zurück, ſo daß den Franzoſen, die eben über 120,000 Ehen, die nur kirchlich geſchloſſen, 
wandten. Unſeren Abgeordueten, die zum Theil, 57 Anderes zu thun haben, jedwede Unannehm⸗ alſo nach dem Geſetz eigentlich nichtig find. Die 
ſoweit ſie in die Reichs- wie in die Landesvertretung lichkeit erſpart wird. Der Empfang in England Regierung hat nun ein Geſetz eingebracht, 
deputirt waren, vom Herbſte bis jetzt faſt ohne ſcheint ihn für die Polen gnädig geſtimmt zu welches die Nullität der nicht regiſtrirten 
Unterbrechung in Anſpruch genommen wurden, ift| haben, oder man hat in feiner Umgebung einen Acte ausdrücklich ausſpricht. Die betreffende Com⸗ 
die Zeit zur körperlichen und geiſtigen Erholung neuen Berezowski gefürchtet. Der allmächtige] miffien der Deputirtenkammer hat vorgeſchlagen, 
wohl zu gönnen, damit fie im Herbſte ſich der Graf Schuwaloff hat Stephan Poles, wie dieſer daß man gar nicht auf die Specialberathung der 
neuen Arbeiten, die ihrer harren, mit Erfolg zu bekannt macht, auf Ehrenwort die Verfiherung | Vorlage eingehen möge; der Miniſter⸗Präſident 
widmen vermögen. „ ertheilt, daß alle verbannten Polen ohne die] Minghetti hat aber in der geſtrigen Sitzung der 
N Auch das Land empfindet das Bedürfniß, die | geringſte Beſorgniß nach Polen zurückkehren dürfen.] Deputirtenkammer ſehr entſchieden erklärt, daß 
ſo überaus reichen Ergebniſſe der parlamentari⸗] Nur zwei oder drei Leute find davon ausge- das Miniſterium die artikelweiſe Berathung zur 
ſchen Thätigkeit mit Muße zu verarbeiten und ſich nommen, die „unter dem Mantel der Politik Cabinetsfrage mache. Die Kammer hat ſich 
diefelben mit vollem Verſtänduiß ihrer Bedeutung Mordthaten begangen haben.“ Die Verbannten noch nicht entſchieden. 
füe die Fortentwickelung des geſammten ftaatlichen | werden freilich gut thun, eine unanfechtbarere Be⸗ 
und kirchlichen Lebens anzueignen. War der Gang ſtätigung dieſer Mittheilung abzuwarten. Deutſchland. 
der Geſetzgebung doch ein fo ſchneller, daß es kaum] In Frankreich ſcheint das Verlegenheits⸗ Berlin, 21. Mai. Ueber den formellen 
der Preſſe möglich war, mit den Ergebniſſen ver miniſterium wirklich zu Stande kommen zu ſollen. Schluß der Landtags⸗Seſſion in gemeinſa⸗ 
parlamentariſchen Arbeiten gleichen Schritt zu Am ſchlaueſten hat bei der ganzen Affaire der mer Sitzung beider dla wurde im Staats⸗ 
halten. , 3 Herzog von Decazes geſpielt. Man wußte ſchon] Minifterium ſeit vorgeſtern verhandelt; das letztere 
Für die Regierung iſt die Unterbrechung der lange, daß ein Gegenſatz zwiſchen ihm und Broglie hatte von vornherein mit aller Beſtimmtheit die 
parlamentariſchen 18 3 eine Noth⸗ | beftand und daß er darnach trachte, des Letzteren] Abſicht ausgeſprochen, am heutigen Tage zu ſchlie⸗ 
weubigfeit ; ihr u eit gelaſſen werden zur Aus⸗ Nachfolger zu werden. Nach dem 16. Mai follte | Ken, die Arbeiten des Herrenhauſes ſchienen indeſ⸗ 
führung der beſchloſſenen Geſetze und zur Vorbe- ſer in das Cabinet Goulard treten; er lehnte es ſeu dies nicht möglich zu machen. Der lebhafte 
reitung der neuen Vorlagen für Reichstag und ab, darin das Portefeuille des Aeußern zu be⸗ Wunſch einer großen Anzahl von Landtags⸗Mit⸗ 
Landtag. Denn groß ift Die Jahl der Aufgaben, halten, fein Ehrgeiz trachtete nach Höherem. gliedern, noch heute Berlin zu verlaſſen, bewog 
welche im nüchſten Winter in Reichs- und Landtag] Endlich ſcheint ihm das Ziel zu winken. Broglie's den Präſidenten v. Bennigſen, eine Vertagung 
ihrer Löſung entgegengeführt werden ſollen. Den Nachfolger zu werden. Uns kann's ſchon recht] der gemeinfamen Beſchlußſigung von 7 Uhr Abends 
Reichstag werden hoffentlich ſchon in der mächften | fein. Seine wahre Geſinnung wird uns ſicher auf 1 Uhr Nachmittags zu ermöglichen und er 
Sedſſton die großen Juſtizgeſetze beſchäftigen, unter ebenſo wenig freundlich ſein, wie die ſeines Vor⸗ fand dazu auch das Präſidium des N 
denen onders hervorragender Bedeutung das] gängers, aber er hat ſich bis jetzt wenigſtens unab⸗ bereit. — Sofort nach Uebergabe des Hauſes an 
gorganifati ‚Str bang de eee eee 


er das Ge onſt 3 ng mit ves Haufes, die Anlage eines langen und ge Haufe Putbus, einem ee alten 1 > 5 
räumigen Ganges neben dem Sitzungsſaale, Ver- | ausgeftorbenen ee rſten von Rügen ab. 


ichlich 


und das Geſetz über das icherungsweſen. conſtatirter Zuſammenhang mit den Ultramon⸗ 
Landtagsvorlagen find zunächſt zu nennen: tanen nicht vor dem 251 bewahrt hat, wird 

legung der Präſidentenzimmer ꝛc. in Angriff Die Putbus (oder Podebusk) ſtarben mit ſeinem 
genommen werden. Die Zuſtimmung des Mi⸗ Großvater Fürſten Malte z. P. 1854 aus. r 


en 
die Provinzialordnung, das Geſetz über den höchften [einem Nachfolger hoffentlich zur Warnung dienen 
Verwaltungsgerichtshof, die Geſetze wegen Einfüh⸗ und ihn von einer ähnlichen Connivenz zurückhalten. n i 
rung der Kreisordnung in den übrigen Provinzen, Das Cabinet Decazes würde überhaupt nicht niſteriums iſt bereits erlangt. Die Arbeiten ſollen] ſelbſt war ein Graf Wylich und Lottum, welchen 
jo gefördert werden, daß fie unter allen Umftänden | Titel feine fünf Töchter führen. Der Fürſt (geb. 
im Spätſommer beendet find, obſchon der] 1833) iſt verwittwet und hat keinen Sohn. — Die 


das Unterrichtsgeſetz, das Geſetz über die Verwal⸗ ein reines Geſchäftsminiſterium fein. ecazes 

tung des Kirchenvermögeus u. ſ. ſelbſt bedeutet eine Schwenkung uach links; er er⸗ nde 
Zuſammentritt des Landtages zur nächſten] Herrſchaft Putbus iſt gewiß eine der ſchönſten im 
Seſſion mit Sicherheit nicht vor der dritten preußiſchen Staate. Uebrigens iſt eigentlich nicht 


w. 
Die in den Beſitz der Freiconſervativen über⸗ freut ſich auf der linken Seite im ſchroffen Gegen⸗ 

Kalte ene „Poſt“ bringt einen bemerkenswerthen atze zu den S Vorgänger einiger Nee en 
rtike Jauuarwoche künftigen Aeg . erwarten iſt. der Fürſt der größte Grundbeſitzer in Rügen und 
Noch immer iſt es indeſſen zweifelhaft, ob der] Neuvorpommern, ſondern die Stadt Stralſund, 


über die Organiſation der oberſten eigentlichen Stempel drückt dem Miniſterium aber 
Reichsbehörden. In demſelben wird ausge der Herzog d Aupiffret⸗Pasquſer . Bellen 
führt, daß zwiſchen dem Reichskanzler und den Name bedeutet Feindſchaft gegenüber den Bana⸗ 
verſchiedenen Reſſortchefs, oder, um mit dem Ar- partiſten und den Erzlegitimiſten. Als der 
tikel a reden, zwiſchen dem Conſeilspräſidenten Herzog zuerſt angefragt wurde, ob er in das 


Erweiterungsbau des proviſoriſchen Reichstags⸗ 
ſeſſen d bis zum Wiederbeginn der Reichstags⸗ 
eſſion wird zu ermöglichen fein und man behält 
deshalb die Möglichkeit im Auge, die Berathungen 
im Abgeordnetenhauſe zu halten. — Der nächſte 


die allein auf Rügen für ihre Güter und die ihrer 
Klöſter und Stiftungen mehr Grundſteuer bezahlt 
als Fürſt Putbus. ; 

— Prof. Dr. v. Recklinghauſen hat, der 
„Str. Z.“ zufolge, den Ruf nach Wien abgelehnt 
und bleibt ſomit der Straßburger Hochſchule erhalten. 

N. Gegen die Wahlen der Abgeordneten Miniſter 
Delbrück und Gutsbeſitzer Kette⸗Jaſſen im Wahl⸗ 
kreiſe Stolp⸗Lauenburg⸗Bütow, welche heute das 
Abgeordnetenhaus beſchäftigten, iſt bekanntlich tat 


en Miniftern das vermittelnde Organ Cabinet eintreten wolle, erwiderte er, als 
. a Miniſter müßte er ſich auf ein Degenduell mit 
der Rechten und auf ein „Duell auf das Meſſer“ Reichshaushaltsetat wird vorausſichtlich in 
tet | mit den Bonapartiſten gefaßt machen. Bei den mehrfacher Beziehung ſehr au dh Ver⸗ 
wird. „Man ſpricht fo oft“, heißt es weiterhin, [weiteren Verhandlungen 70 er, daß die Bo⸗ änderungen erhalten. Die in regierungsfreundlichen 
„von dem Fehler unſerer Inſtitutionen, daß hierin] napartiſten vollſtändig ausgeſchloſſen werden müß⸗ Mußte ausgeſprochenen Wünſche über die Zweck⸗ 
Alles auf die Eine Karte geſetzt, auf Eine Perſon ten. Selbſt der bisherige Ktiegsminifter, der mit mäßigkeit der Errichtung einer neuen Reichs⸗ 
berechnet ſei. Doch ſucht man den Mangel nicht] ſeiner bonapartiſtiſchen Geſinnung gar nicht offen] Verwaltungsinſtanz zwiſchen dem Reichskanzler 
an der richtigen Stelle. Fühlbar iſt er darin, aufgetreten iſt, mußte weichen, ebenſo wie Magne, und den einzelnen Departements des Reichs⸗ 
daß der Reichskanzler, ſtatt amtlich, d. h.] den Mac Mahon gern behalten hätte und der auch kanzleramtes, mit anderen Worten, über Ein⸗ 
durch beſtimmte Organe mit feinen Miniftern, | bei der Börſe recht beliebt iſt. richtung einer Behörde, welche dem preußi- 
d. h. den Reſſortchefs zu verkehren, ange⸗ Auch von dem linken Centrum haben ein | Ichen Staatsminiſterium entſprechen würde, find 
wieſen iſt, nur perſönlich die Geſchäfte zu paar „kleine Leute“ ein Portefeuille erhafcht. gewiſſermaßen ein ballon d'essai; ähnliche Pläne 

. CCCP 


ehle, die Behörde, „mittelſt deren das Allgemeine 
— Zuſammenfallende der Verwaltung, das doch 
nicht perſzolich ausgeübt werden kann, verwaltet 


Proteſt erhoben, weil der Regierungs⸗Präſident 
v. Kamptz die 5 der Wahl verſucht haben 
ſoll. Es liegt uns ein Auszug aus den betr. Zeugen⸗ 
ausſagen vor, aus dem wir Folgendes mittheilen. 
Bekanntlich follten die eigentlich gravirenden 
Aeußerungen des Herrn v. Kamptz 1 5 5 eines 
Beſuches bei dem Rittergutsbeſitzer Richard v. Blan⸗ 


rc c TEE ET I 
die Züchter ihre edlen Thiere zu Markte bringen 
hat in den letzten Jahren einer andern Richtun 
Platz gemacht, indem der Markt jetzt vorzugsweiſe 
von Händlern beſchickt wird. Man Bi jedoch 
geſtehen, daß dieſelben ſtets und namentlich in 


— menu rm nennen — — . NER AGENT | © — — —ä 
Der Maſchtinen⸗, Zuchtvieh- und Pferde⸗ groß. Wenn der Umſatz der Nachfrage nicht ent- Als Einſchaltung ſei hier erwähnt, daß Herr 
Markt in Königsberg. II. ſprach, fo lag dies am den im Ganzen fo hohen] Lemcke zur Probe auf dem Markte einen Bock mit 
F. Königsberg, 21. Mal. Forderungen — ein Beweis, daß die Zucht edler] der neuen Schafſcheere fal d ſcheeren ließ 
Geſtatten Sie mir zunächſt, meinem geſtrigen] Thiere, weil Bedarf da iſt, noch immer ein und dieſelbe ſo vielen Beifall fand, daß dieß an dem⸗ 
Referate noch nachzutragen, daß in der letzten] reutables Unternehmen iſt. ſelben Tage Beſtellungen auf 20 Stück dieſer Schee⸗ 
Stunde noch eine dritte Spferdekräftige Lokomobile Es wurde etwa die Hälfte der zu Markte] ren gemacht wurden. dieſem Jahre ausgezeichnete Thiere zugeführt 
mg 5füßiger Dreſchmaſchine (von Ruſton Proctor] gebrachten Rinder verkauft und man be Von Schweinen waren Yortfhire (der gro- haben. An der Spige der Händler fteht Herr 
u. Co., Lincoln, vertreten durch Hermann Wis- zahlte für Shorthornbullen 180 — 350 Thlr. ßen und mittelgroßen Raſſe), Lincolnſhire, Suf⸗ Friedmann⸗Gumbinnen, der kaum vereinzelt etwas 
kirchen hier) verkauft wurde. für Shorthornfärſen 133% Thlr. Holländer Bullen | folk und Kreuzungen zu Markte ee ebenfalls] nur Mittelmäßiges in feinen Ställen hatte. Auf 
b Der mit dem Maſchinenmarkte zugleich er⸗ wurden mit 120— 180 Thlr. bezahlt, Holländer⸗ ausgezeichnet ſchöne Thiere. Mehrere Säue mit] den Markt mochten vielleicht 350 —400 Pferde ge⸗ 
öffnete, aber ſchon am Montag Abend geſchloſſene und Shorthorn⸗Kreuzung (Färſen) brachten circa] prächtigen Ferkeln und junge Schweine füllten die kommen ſein. Die Ställe auf dem Marktplatze 
u 110 Thlr. Algäuer (Bullen und Färſen) bezahlte 26 Koben. Verkauft wurde wenig, da auch hier|felbit waren voll beſetzt und ſehr viele Pferde noch 
man mit 60—100 Thlr. Sämmtliche verkauften die Preiſe hochgehalten wurden. in der Stadt untergebracht. Es füllten ſich auch, 
Thiere, mit Ausnahme vielleicht einer Kuh, waren Wie bei dem Maſchinenmarkte, fo auch hier |fo wie durch Verkauf Räume leer wurden, die⸗ 
im Alter von 1—1% Jahren und Kälber unter müſſen Fabrikanten und Züchter ein großes Ge⸗ ſelben gleich wieder. Trotzdem, daß der dies⸗ 
\ einem Jahr. wicht darauf legen, daß ſie Bekanntſchaften ge⸗ jährige Markt, ſowohl in Bezug auf Frequenz, 
machten erfreulichen Fortſchritt. Unter den Rin Am Montage Nachmittags wurde eine Auction] macht und Verbindungen angeknüpft haben, die] wie Qualität des Materials zu den bis jetzt her⸗ 
dern waren die Holländer, die Shorthorn-, Algäuer⸗ von bis dahin nicht verkauften Thie ren abgehalten. n gegenfeitigen Verkehr führen werden. vorragendſten gezählt werden darf, iſt doch ver⸗ 
und Oſtfrieſiſchen Raſſen, ſowie auch Kreuzungen] Es wurden 36 oder 37 Stück geſtellt und zu an⸗ Wie ich höre, find denn auch auf dem Markte ſchon hältnißmäßig wenig umgeſetzt worden. Es dürften 
von Holländern und Shorthorn vertreten. Unter gemeſſenen Preiſen abgegeben. Einige A Jahre] bedeutende Beſtellungen auf Lieferung von Bullen, kaum über 100 Pferde verkauft ſein. Die Preiſe 
den Ausſtellern von Holländer Vieh nennen wir alte ſchwere, zur Zucht nicht mehr taugliche Bullen Färſen und Southdown⸗Müttern gemacht worden. bewegten ſich zwiſchen 200 und 1500 Thlr. Es 
die Herren Claaſſen⸗Warnikam, Kleyenſtüber⸗Gam⸗ von mehr als 2000 Pfund Lebendgewicht wurden Wenn der Anfang nun gemacht und als ge ſollen auch 4000 Thlr. für ein Paar Rappen ver⸗ 
ſau, Lilienthal Wilgaiten, Schrewe - Mein- zum Theil für die Schlachtbank verkauft. lungen bezeichnet werden 8 fo hat hierzu das | geblich geboten fein. 3 
hof⸗Taplau, Chariſtus⸗Friedrichswalde. Reimer⸗ Bei den Schafen war in erſter Linie und vorzügliche Arrangement des Ganzen weſentlich Die vorgeführten Pferde zeigten neben ſchönen 
Wal N 0 vorzüglicher Qualität das Fleiſchſchaf, aber auch] beigetragen und wenn das Markt⸗Comité in feiner Formen in der Mehrzahl einen kräftigen Bau und 
Braun-Liebenam, Lemcke⸗Böttchershöfchen N Kammwolle und Negretti vertreten. Ausſteller Geſammtheit auch das Verdienſt hat, dies bewirkt war das ganz leichte Pferd ziemlich vom Platze 
dl. waren die Herren Weinſchenk⸗Lulkau (Southdown), zu haben, fo war es vor allen Herr Oeconomie⸗ verſchwunden — ein Beweis, daß die Züchter er- 
Schütt u. Ahrens (verſchiedene englifche Fleiſch⸗[rath Hausburg, welcher als Vorfitzender ſein kannt haben, was gebraucht wird. g 
raſſen), v. Radecke⸗Redden (Negretti), v. Gottberge | Möglichites zum Gelingen mit Erfolg beigetragen Neben dem Hauptmarkte wurde in 5 
Pr. Wilten (Kammwolle) und Lemcke⸗Böttchers⸗ hat. An den Markttagen ſelbſt wurde er von brachter Weiſe ein Nebenmarkt abgehalten. Er 
höfchen (Southdown und Cotswold). Auch hier] Herrn Regierungsrath Herzbruch ebenfalls Mit⸗ 
wurde nicht unbedeutend verkauft und South glied des Comité's, in hohem Maße unterſtützt. 
is downböcke, 15 Monate alt, mit circa 70 Thlr., Die Anordnungen ſpeziell auf dem Maſchinen⸗ 
hatte Hr. v. Saucken⸗Schönwieſe ausgeſtellt. Mit die, anderen Fleiſchraſſen (Cotswold, Oxford, markte leitete Herr Civil⸗Ingenieur Speiſer und 
ganz geringen Ausnahmen, die vielleicht weniger Hampſhire), wie uns 1 nk wird, mit 150, erwarb ſich dabei allſeitige Anerkennung. 
ausgezeichnet waren, war nur vorzügliches Material | 120 und 80 Thlr. bezahlt. Kammwollböcke brachten Die urſprüngliche Beſtimmung des Pferde⸗ 
vorhanden und war die Nachfrage daher auch circa 50 Thlr. a marktes, ein Sammelplatz zu fein, auf welchem 


gertel mit etwa 130—140 Schweinen beſchickt. 


mochte gegen 500 Pferde und darunter viele gute 
Gebrauchspferde, einzelne auch recht elegante 
Thiere, aufzuweiſen gehabt haben. Die Preiſe 
waren hier verhältnißmäßig nicht ſo hoch wie 
auf dem Hauptmarkte und ſoll hier auch ein ziem⸗ 
licher, wenngleich ebenfalls nicht großer Umſatz 
[geweſen fein. f 


— 


1 hätten. Eine ſolche Behauptung zu widerlegen,] fand die Landung des Capitäns ſtatt, welcher durch 
erbeten it Wan de Tafel begab ich iſt gewiß nutzlos; aber es iſt nicht nutzlos, 7 5 die Straßen von Valparaiſo geführt und in dem 
* meinen Güter 118 8 San 75 da daß ite dals 95 Piat 7 2 11 2 8277 ee 1 An d daß n b 
K ; de Ser Mi i ‚üs daß ſie falſch iſt. Verſailles, 18. Mai. Der Prä⸗ wurde. Er wurde in ein 6 Fuß langes und 4 Fu 

affee eingenommen wurde. Dier kichſete def Pri dent des linken Centrums: Léon de Maleville. | breites Loch gefperrt und als ein Verbrecher der 


ſident v. Kamptz an uns die Frage: „Wie wird es 22 ga 
mit den Wahlen ?“, worauf 15 antwortete: „Wir find | Der Präſident der republikaniſchen Linken: E. Du⸗ ſchlimmſten Sorte behandelt. Der britiſche Sta⸗ 
tlons⸗Commandant hat gegen dieſe Behandlung 


feſt entſchloſſen, von den alten Abgeordneten den Pand- | clerc. Der Präſident der „Union Röpublicaine“ 

rath v. Gottberg und » Denzin wieder zu wählen, (Rad. Verein): Jules Cazot. Proteſt eingelegt und befindet ſich gutem Verneh⸗ 

Gleſer bin ich perſönlich gegen die Wiederwahl von — Einer der Schmähartikel, welche Paulſmen nach das britiſche Kriegsschiff Scont“ un⸗ 

© 8 ee e e eee Bemnen de Caffagnac regelmäßig im „Pays“ gegen die terwegs, deſſen Capitän die Angelegenheit einer 

Aber bin Biederwahl der alten Abgeordneten namen Prinzen von Orleans loszulaſſen pflegt, war den ſtreugen Unterſuchung unterziehen wird. 

lich v. Gottberg's, der zur Dispotition gestellt ift, für] Letzteren mehr als die anderen im die Naſe ge“ N a 

eine Kriegserklärung gegen die Regierung, und warne, ſtiegen, weil ihnen darin der Vorwurf perſönlicher Aus Pokuhama, 27. März, wird der „Allg. 

davor, weil die Freie bei etwaigen Wünſchen um Feigheit gemacht wurde. Der Herzog von Ztg.“ geſchrieben: Da die Revolution von Saga 

Eiſenbahnen und Chauſſeen nicht Bu Begünftigungen | Chartres beſchloß, dem jungen Caſſagnac ſeine völlig unterdrückt iſt, jo kehren die Truppen bereits 

eugen 1 ſchicken; ob mit Zuſtimmung ſeiner zurück; es war ein leichter Sieg, weil die In⸗ 

ſurgenten ſchlecht mit Waffen verſehen waren; 
allein leider hat man keines der Rädelsführer 


renbauſe unerledigt geblieben. Von Mitgliedern des 
Hauſes ſind eind eingebracht 9 Geſetzentwͤefe. Davon 
iſt ein Entwurf vom Hauſe angenommen, dagegen 
vom Herrenhauſe abgelehnt, 2 ſind und zwar einer in 
dritter Berathung und nach Erſtattung des Eommiſ⸗ 
ſionsberichts in einem Falle unerledigt geblieben. Au⸗ 
ßerdem find von Mitgliedern des Hauſes eingebracht 
21 ſelbſtſtändige Anträge. Davon find 10 angenom- 
men, 1 zurückgezogen, ! abgelehnt, 2 durch Ueber ang 
a een an 2 durch anderweit geſaßte Beſchſſſe 
ür erledigt erklärt, 5 unerledigt geblieben. Interpel⸗ 
tionen, find 9 geſtellt, welche ſämmtlich von der 
Staats⸗Regierung beantwortet worden ſind. Pet 
tionen ‚ind überhaupt eingegangen 1456 und 
23 Verichte über Petitionen erſtattel Erledigt find 
182 Petitionen durch Ueberweiſung an die Regierung, 
235 Petitionen durch Annahme von Geſetzentwürfen, 
Reſolutionen "a 44 durch Uebergang zur Tages“ 
ordnung, eine Petition durch Zurücknahme, 280 find 
zur Erörterung im Plenum für nicht geeignet erachtet. 
714 Petitionen ſind unerledigt geblieben. Die Wahlen 
der Mitglieder des Hauſes find von den Abtheilungen 
ſämmtlich geprüft. Ueber die Wahl in 6 Wahlkreiſen 
hat eine definitive Beſchlußfaſſung des Hauſes noch 
nicht ſtattgefunden. Geenen 1 mit Berückfich⸗ 
Manz der heute für ungiltig erklärten Wahlen ſieben 
9 e 9. 877 a 

„Abg. v. Bonin forde as Haus auf, dem 
Präsidenten feine Anerkennung durch Erheben 2 den 
Sitzen auszuſprechen. Dies geſchieht unter autem 
Beifall des geſammten Hauſes. — Präſident 
v. Bennigſen dankt für die wohlwollende Beurtheilung 
feiner Thätigkeit und für die energiſche und bereit- 
willige Unterſtützung, . er während der ganzen 
Dauer der Seſſion von allen Seiten des Hauſes er⸗ 
fahren habe. Er dankt augleich feinen Collegen im 
Geſammt⸗Vorſtande für deren Unterftiigung und 
ſchließt mit einem Hoch auf den Kajſer. 


kenſee auf Hebron⸗Damnitz gefallen fein. Aus der 


des Hrn. v. Blankenſee dieſer Unterredung anwohnten, 
3 darin überein, daß Hr. v. Kamptz die letztere 
leußerung gethan; jedoch ſprachen Mehrere die Ueber⸗ 


zu ER 7 5 1 Becke hierbei, daß j habs 

u em Ausdruck „Begünſtigungen“ geirr abe] Familie, iſt uicht bekannt. [ . 

„Berück RL . 0 3 den Aus druck: ſchall Mal Mabon 1 8 e 

ferner: 2 2 mö ten fo N ſich ſogleich in's Mittel und wie man heute ver⸗ habhaft werden können, welche fich bei Zeiten aus 

lich wählen, nur nicht die Alten.“ Die Aeußerungen nimmt, wird das projectirte Duell unterbleiben. dem Staube machten; man kann daher gewärtig 

des Präſidenten v. Kamptz hatten auf mich und an⸗ Wie aus Nizza gemeldet wird hat lich ein, daß in einem andern Theile des Landes neue 

ſcheinend auch auf meine Gäſte den Eindruck von die franzöſiſche Regierung entſchloſſen, trotzdem ge- Unruhen entſtehen. Der wiederhergeſtellte Friede 

Drohungen gemacht; denn wenn uns der Präſident nannte Stadt jetzt ſihre beiden in die National- hat denn auch den Mikado bewogen, den läugſt 

v. Kamptz auch wiederholt ver icherte, daß er wohl eben Verſammlung gewählten Deputirten verloren hat, beabſichtigten Tractaten mit fremden Mächten 

8 . fei, ha Br Alle, jo fürchteten wir doch, für jetzt dennoch keine Neuwahlen dort auszu⸗ ſeine Auſmerkſamkeit zu ſchenken. Zwei Mitglieder 

Wirwohl derselbe 7 eine deaf Ange 588 ſchreiben und Nizza lieber gänzlich unvertreten indes Cabinets haben Auftrag erhalten, die be⸗ 

ſicherte, er handele aus eigener Betten 1 im Inter Verſailles zu laſſen. Sie befürchtet nämlich, daß treffenden Artikel aufzuſetzen, und der Miniſter des 

eſſe des Wahlkreiſes und der conſervatſven Sache.“ bei einer eventuellen Neuwahl die Nizzaner die Auswärtigen ſchenkt dieſer Augelegenheit feine be⸗ 

Die Ausſagen der übrigen Zeugen, welche als Gäſte] günſtige Gelegenheit ergreifen würden, um eine ſondere Aufmerkſamkeit. 
dem franzöſiſchen Nationalgefühl höchſt unlie | m— 
a 1 zu 1 Europe über Abgeordnetenhaus. 

5 manches bis nun ihm noch Unbekannte die Augen 72. Sitzung vom 21. Mai. 

bande re daß er dennoch im höheren Auftrage ge- öffnen dürfte. Das Haus lehnt Die Genehmigung zur ſtrafrecht⸗ 

andelt habe, denn er habe am S der Unter⸗ — 20. Mai. Die National⸗Verſamm⸗ lichen Verfolgung des „Katholik“ und der „Gazetta 

fedung ausdrücklich gejagt, „ſeine Miſſion ſei ge⸗[lun enehmigte heute mit 384 gegen 231 Stimmen torunska“ ab. 

cheitert.“ Die Herren v. Gottberg Labüſſow und 5 e betreffend die O iſation des Bericht der Juſtiz Commiſſion über das Schreiben 8 

Major a. D. v. Gottberg (Vettern des Landraths a. D.) 8 veriend Die Sorganiigiton de des Abg. Grafen zu Stolberg⸗Stolberg, betreffend Herrenhau . 

perſichern übrigens, daß v. Kamptz ſich in ſehr ver⸗ Religionsdienſtes in der Armee. Die Deputirten die gegen ihn eingeleitete Unterſuchung. — Referent 27. Sitzung vom 21. Mai. 

ſöbnlicher und durchaus nicht in drohender Weiſef des Departements Saone et Loire haben einen Thilo befürwortet folgenden Antrag der Commiſſion Das Haus genehmigt in Schlußberathung 1) die 

ausgedrückt habe. — Von Intereſſe iſt ferner die Aus⸗ Antrag auf Aufhebung des Belagerungszuſtandes zur Annahme; „In Gen daß durch die am | Gewerbeſteuernovelle; 2) die Etatsüberſchreitungen in 

ſage, des Landraths v. Gottberg felbit: „Ich be⸗ in dieſem Departement eingebracht. (W. T.) 1. und 25. Iamuar 1874 erfolgte Einleitung einer | Höhe 8 5 11 Mill. % in den Etat von 1872; 

merke,, ſagt derſelbe u. A, „daß mir ſchon Ende Italien ſtrafgerichtlichen 3 gegen den Abg. Grafen] 20 den Gefepentwunf, betr. die im Jahr 1875 vor Feſt⸗ 

Auguſt v. J. durch einen Verwandten des Fürſten Ä u Stolberg-Stolberg ohne Genehmigung des ſtellung des Etats zu leiſtenden Staatsausgaben — 

Bismarck, welcher in Varzin geweſen, mitgetheilt war, Nach Berichten von der Inſel Sardinien] Ab geordnetenhauſes zwar objectiv eine Balesaus alles in Uebereinftimmung mit den Beſchliſſſen des 

bafı ber Fürſt erklärt habe, die Staatsregierung würde beginnt auch in Corſica die italieniſche des Artikels 84 der Verfaſſungs⸗Urkunde vorliegt, anderen Hauſes. 

meine Wiederwahl zum Ahgeorbneten als eine Kriegser- | Partei wieder ihr Haupt zu erheben und ihre ſſedoch nach Lage der ache nicht. anzu⸗ „ Schlußberathung über den Geſetentwurf, betr. dle 
Landsleute darauf aufmerkſam zu machen, wie nehmen iſt, daß die Juſtizbehörde zu Köln in dieſer e e rer ne von 340,000 zum An⸗ 
ſchädlich es für die Handelsintereſſen ihrer kleinen W. l boriäglih oder fahrläſſig gehandelt habe, 0 Fi pa ndt’fhen Sammlung von Ge⸗ 
Inſel ſei, daß dieſelbe von der Inſel Sardinien da endlich nach Mittheilung des Juſlizminiſters vom] MD: * Han zeichnungen, Der Ref. v. Goßler 

ine C 5 20. Februar 1874 das Strafverfahren wider den Abg. eiupfiehlt die unveränderte Annahme der Vorlage. — 

durch einen Zoll⸗Cordon geſchieden iſt und daß Stolberg für die D der Si „Graf vid. Schulenburg ⸗Beetzendorf erklärt ſich gegen 
dadurch beide Inſeln, die doch von der Natur e dufgeboben worden — über den Antrag des die Verlage. Die Sammlung. möge einzelne werthe 
auf einander angewieſen ſind, ſich fo ent⸗ Grafen Stolberg zur Tagesordnung überzugehen.“ — volle Piecen haben, ſie ſei aber zuſammengebracht 
fernt von einander vorkommen, als läge die Abg. Windthorſt (Meppen) erklärt, daß er zwar] und babe viele Piecen von viel geringerem Werth. 
eine am Nord⸗ und die andere am Süßpol. gegen den Antrag der Commiſſion nichts zu erinnern] — Reg ⸗Comm Schöne hebt den hohen Werth ein- 
Wenn man bedenkt, daß die Corſen den größten habe, er müſſe aber feine Verwunderung darüber ser in der Sammlung enthaltener San üände 

Theil ihres Lebensbedarſes von der Juſel Sar-|ausfpreden, daß ſo boch geitellte Beamte von Por E e 

dinien erhalten, letztere hingegen alle ihre Mans a 72 2 505 ee 1 955 Geh Stolberg orlage. Graf Ufebom: Er habe vor einigen 

fatur⸗Waaren und Induſtrie⸗Erzeugniſſe wieder leine Kenntn 92. de ene, dee en en inſtigen Ei 9 

zum größten Theil von den Erſtern bezieht, fo wird Abgeordneten durch die. Organe der. Regie- NN eg Belonbers gänftigen Cinbrud ge 


Jahren einen Theil Ver Bilder ac und fie hätten 


R macht. — Graf X litz: Es ſei di i 
man finden, daß die Italiener auf Corſica nicht un bekannt ns werden. Man werde daher 5 f Ißenplitz ei die höchſte Zeit 


ſo Unrecht haben, wenn ſie ſich wenigſtens mit 
dem Gedanken einer commercielle n Einigung 


mit Sardinien tragen. 
England. 


gehen, wie das ſchon früher bei ähnlichen Gelegen⸗ 
heiten geſchehen IK — Das Haus genehmigt feen 
ee 101 di 0 B ließ 
„Mach Erledigung mehrerer Petitionen ſchließt 
Präſident Graf Otto zu Stolberg die Sieult mit 
einem Hoch auf den Kaiſer. 


Die gemeinſchaftliche Sitzung bei ie 
te Bass um 4 2 is Aeg deten e b 0 


f Die Hafer. ſchließt gleichfalls mit einem Hoch 
— — ür ⅛ ͤM—ß ARE 
Telegramme der 1 9 5 Seltung. 
Angekommen 3 Uhr Nachm. 

Rom, 22. Mai. Die Deputirtenkammer ver⸗ 
warf mit 190 gegen 179 Stimmen den Commifftons⸗ 
antrag, die Speeialdebatte des Geſetzes betreffs 
der Annullirung nicht en Akte nicht vor⸗ 
zunehmen. (Siehe A che Ueberſicht.) ’ 


lau⸗ 
ben gehandelt haben, denn 9 Wahlſieg iſt mei⸗ 
nes Erachtens zum guten Theil auf Rechnung der ſieges⸗ 
. Sorgloſigkeit zu ſetzen, mit welcher viele 


; ö f Die Ab⸗ 
\ 2 geſehen hatten, ohne darauf ihren überwie⸗ a 
en 
Sie Niederlage war daher allgemein eine ſtarke Ueber⸗ 
raſchung. Ein namhaftes Mitglied ſuchte, wie ſofort 
gerüchtweiſe verlautete, die Urſache in der directen In⸗ 
tervention des Teufels, und wenn on auch kaum ein 
fe if voo lach haben mag, dieſe Meinung zu theilen, 
0 


leicht erklärlich, daß Viele und namentlich 
Proteſterheber, im erſten Moment wenigſtens die Ur⸗ 
ſache ihres Mißerfolges in einer vis major ſuchten, 
als welche ſich ihnen die Annahme eines ungeſetzlichen 
Einfluſſes der Regierung in der Aeußerung des Re⸗ 
5 v. Kamptz auf das Gefügigſte 
arbot. 

Karlsruhe, 20. Mai. In der zweiten 
Kammer wurde heute die Generaldebatte über 
das neue Einkommenſteuer⸗Geſetz begonnen. 
18 national-liberale Abgeordnete, darunter Kiefer 
und Bluntſchli, beantragten, daß die Kammer in 
die Spezialdiscuſſion nicht eintrete und die Regie⸗ 
rung aufgefordert werde, dem nächſten Landtage 
eine umfaſſende Steuerreform vorzulegen. Nach 
achtſtündiger Berathung über dieſen Antrag wurde 
derſelbe zurückgezogen. Die Specialdiscuſſion über 
das Einkommenſteuergeſetz beginnt morgen. (W. T.) 


uchten 
ür die A 


Danzig, 22. Mai. 
. Geſtern Abends 7 Uhr war der Waſſer⸗ 
ſtand der Weichſel bei Warſchau 15 Fuß 1 Zoll 
bei fortdauerndem Steigen. 

Vom 24. Mai er. tritt auf der Pferde⸗ 
Eiſenbahn folgender Sommerfahrplan in 
Kraft: Oliva-Langefuhr: Von Oliva Morgens 
8 bis Abends 10 Uhr alle Stunden präcife in den 
vollen Stunden; — Langfuhr⸗Oliva (Weiche 
Jäſchkenthal): Morgens 8% bis Abends 10% Uhr 
alle Stunden präciſe in den halben Stunden. — 
Faulen Mone Von Langfuhr (Weiche 
Jäſchkenthal Morgens 7 bis Mittags 1 Uhr alle 
20 Minuten; Mittags 1 bis Abends 91, Uhr alle 
10 Minuten; Nachtwagen 10% Uhr; — Dan ig 
(Heumarkt)⸗Langfuhr: Morgens 7d bis Mit⸗ 
tags 1% Uhr alle 20 Minuten; Mittags 1% bis 
Abends 10 Uhr alle 10 Minuten; Nachtwagen 11 
Uhr A8 d Legethorb = 

Zu dem heute früh 5, vom Legethorbahn⸗ 
hofe abgelaſſenen Extrazug der K. bahn 
nach Berlin find von bier 17 Paſſaglerbillets 


die 2 1 7 Sache auc e Berichterſtaltung an 
ie i 
— 20. Mal. Die Abreiſe des Kaiſers von] Wabl ubs ung zurldunerwe 


Rußland wird morgen Mittag erfolgen. — Die 
Königin wird morgen Abend nach Balmoral ab⸗ 
abreifen. — Der Strike der ländlichen Arbeiter 
0 b in Lincoluſhire iſt jetzt durch einen Vergleich [f 
Bremen, 19. Mai. as hieſige Handels- mit den Arbeitgebern beigelegt worden. (W. T.) 
gericht hat ſich gegen den Anſchluß Bremen's an Amerika. . 
das mit dem „Deutſchen Reichsanzeiger“ verbun⸗ Newyork, 18. Mai. Den neueſten Berich⸗ 
dene Central⸗Handelsregiſter ausgeſprochen.] len zufolge hat das Ber der Reſervoirs 
— Die Handelskammer hat ſich neuerdings inſo⸗ in Goshen (Maſſachuſetts) nicht 60, ſondern 200 
fern für „Seegerichte“ ausgeſprochen, als ſie]Menſchenleben gekoſtet. Die Zahl der geborgenen] A 
Behörden zur Unterſuchung von Seeunfällen wünſcht, | Leichen beläuft ſich ſchon auf 148. 
die das Recht erhalten, einem ſchuldig, befundenen Den „Daily News“ wird aus New⸗York, 18. 
Schiffsführer ſein Patent zeitweilig oder dauernd] Mai, telegraphirt: Nachrichten aus ateniſche f 
zu entziehen. Dagegen ift fie nicht der Meinung, vom 18. April aufolge verweigert die chileniſche 
daß dieſen Behörden auch eine anderweite ordent⸗ Regierung die Auslieferung des Capitains Hyde. 
liche Rechtſprechung in Civil⸗ und „ Ueber die Verhaftung des Capitains des verun⸗f 
anzuvertrauen ſei. Dieſelben würden nach der ee Dampfers „Zacna" durch die chileuiſchen 
Anſicht der Handelskammer aus einem vechtöge- | Behörden ſchreibt der Panama Star and Herald g Klaſſe alfa 
lehrten Vorſitzer und drei bis fünf Beiſitzern aus unter dem 21. April: Nach dem Urtheilsſpruch des] N. f f bruar d. J. „II. Klaſſe und 115 Billets pe taste gelöft worden. 
dem Schifferſtande zu Nele haben. — Aus An- Unterſuchungsgerichts 2 man mit Recht an⸗ gächſt vom 13. April ab Ea in dieſer Zeit von 119 „Bisher fehlte es a en Aidan an 
f d aa Nest n 5 1 a einem en 17 75 u e ae ven i . Aan en wu . er 
örmlichen Reichs⸗Inſtitut hat die Handelskammer | beendigt fein werde. e chileniſchen Behörden, ; g g Fommi⸗ ’ ut iſt, Co 1 
angere I nicht als höchſte Verwaltungsbehörve|fei es nun aus Eiferfucht oder ſonſt welchen V der Commife| Anſtalten zu ftellen gewohnt it, Seitdem die Pachtung 


N > ; } der Weſterplatte in andere Hände übergegangen ift 
in Schifffahrtsſachen ein Reichsſchifffahrts⸗[Gründen, glaubten mehr thun zu müſſen und im großen Stile Bad 1 
amt, entſprechend dem Reichseiſenbahnamt, einzu: ſaßen ſelbſt über die Angefegenbei, u Gericht; die 1 errichtet, die nicht un e e Sen 
ſetzen, und dieſem die Seewarte unterzuordnen fe. Verhandlungen wurden bei berſchlöſſenen Thüren l 
geführt. Capitain Hyde hatte unterdeſſen dem ſchaftsbericht, der erſt am 20. d. Mts. eingegangen iſt, 

Conſul feine Abſicht mitgetheilt, nach Liverpool Herren eblieben, die übrigen ſowohl hier wie im 
{ es 
eee ee ee e Confal bie len 958 ar erg angegangen unmittelbar von der 
ſchen Behörden hiervon unterrichtet hatte. Der] Regierung 43, durch das — 
Illimani“ ſegelte am 25. April. Am folgenden von den in die Berathung gelangten 48 Geſetzentwür 
Montag traf ein Telegramm ein, welches die Ver⸗ 


haftung und Haft des Capitäus in Lota meldete. 
Wenige Stunden nach Eintreffen des Telegramms 


richtung und ‚Comfort anbetrifft, alle berechtigten 
Wünſche des Bublitums erfüllen dürften, ſondern auch 
in architektoniſcher Besiehung der Gegend zur Zierde 
gereichen werden. Neben anderen Neuerungen ilt 
dafite geforgt, daß das Publikum fpäter die Billette in 
den Bädern ſelbſt wird kaufen können, und 
ein Wartefalon dient zum Schutze gegen 
ſclechtes Wetter. Die Baulichkeiten werden in 
Holz ſo dauerhaft ausgeführt, daß ſie auch im Stande 
jein ſollen, den Stürmen des Winters zu krotzen. Das 
ging nur in der Art zu bewerkſtelligen, daß das Ge⸗ 


In Betreff der letzteren wird eine Zweigſtation 
in Bremerhaven beantragt. 


* Frankreich. 
aris, 19. Mai. Die republikaniſchen Blätter 
veröffentlichen folgende Note: „Gewiſſe “ ournale, 
darunter die „Liberte“ und der „Gaulois“, kündi⸗ 
gen an, daß die Vorſtände der drei Vereine der 
Linken nach der Sitzung vom letzten Sonnabend 
von Herrn Rouher eine Zuſammenkunft verlangt 


geblieben, 1 von dem eee eee 75 


mend angenommen, 2 hier angenommen, aber im Her⸗ 


„ A. Krüger übernommen. Der⸗ 
elbe iſt verpflichtet, das Damenbad zum 1. Juni, 
das Herrenbad zum 15. Juni fertig zu ſtellen. 
We Reſtauration und Sommerwohnungen auf der 
Weſterplatte haben nach ihrer Uebernahme durch den 
neuen Pächter ein freundliches Anſehen gewonnen und 
der Wirth giebt ſich Mühe das ihn beſuchende Publilum 
zufriedenzuſtellen. 

* Ende nächſten Monats wird nach der gt St. 
8.“ die Dampfcorvette der deutſchen Marine Gazelle 
unter dem Commando des Cap. 3. S. Frhr. v. Schleinitz 

von Kiel aus die eine der fünf deutſchen Expeditionen 
zur Beobachtung des Vorüberganges der Venns 
vor der Sonnenſcheibe am 8. December 1874 nach 
ihrem Beſtimmungsorte, den Kerguelen⸗Inſeln im 
ſüdlichen Indiſchen Oceane bringen. Nach Beendigung 
ex dort anzuſtellenden Beobachtungen und Arbeiten 
ſoll die „Gazelle“ die Astronomen der Venus⸗Expedition 
8 nach Mauritius bringen und von dort eine größere 
Jig euch ue Forſchungsreiſe durch den 
Indiſchen, Stillen und Atlantiſchen Ocean unter⸗ 


nehmen. h 

* Bon den Hauptgewinnen der Königs- 
berger Pferde Lotterie fiel noch einer zu 
Theodor Bertling nach Danzig, beſtehend in 
einer ſchwarzbraunen Stute auf Nummer 29,207. Die 
amtliche Gewinnliſte, welche ſämmtliche 2080 Ge⸗ 
winne enthält, wird in Königsberg Dienſtag den 26. 
Mai ausgegeben werden. 

* Die Betriebs⸗Einnahmen der K. Oſtbahn be⸗ 
trugen im Monat April ca. 1,158,883 „, mithin 
174,197 & mehr als im April vorigen Jahres. Die 
Einnahmen vom 1. Januar bis ultimo April 1874 be⸗ 
trugen 984,441 r als im 
des Jahres 1873. — Die . 
Eiſendahn hatte im April c. eine Einnahme 11,374 N, 
die Oſtpreußiſche Südbahn 106,599 A. 

* (Gerichts verhandlung am 21. Mai.] Der 
Schankwirth Carl Schulz von hier batte ſein Dienſt⸗ 
mädchen Joſephine Podelezyk, welche ſich hartnäckig 
weigerte, einen Auftrag a un in ſeinem Reſtau⸗ 
vationslocal am Arm gefaßt um fie binauszuführen. 
Dieſe verſetzte ihm indeß mit einem Tiſchmeſſer, das 
fie in der Hand hatte, mehrere Schnitte in's Geſicht, 
verletzte das rechte Augenlid, die Wange und das Ohr 
und andere Stellen des Körpers, in Folge deren Schulz 
14 Tage lang krank und arbeitsunfähig blieb Die 
odelczyk macht den unwahren Einwand, daß Schulz 
ie zuerſt geſchlagen und fie ſich mit dem Meſſer, das 
ſie vom Kartoffelſchälen zufällig in der Hand ng 

aben will, nur gewährt habe. Der Gerichtshof ver⸗ 
urtheilte fie zu 1 Jahr Gefängnit. — Der Kahnſchiffer 
Johann Schimanski wurde wegen fahrläffiger Tödtun 
des Schiffsknechtes Grenath zu 7 Monaten Ge Suan 
heilt. Bei einer unter den Schiffern und Schiffs⸗ 
mechten im Auguſt v. J. in Strohdeich ent⸗ 
andenen lägerei, welche demnächſt auf 
den Kähnen fortgeſetzt wurde, erhielt Grenath 
von dem Schimanski, welcher ſeinem in der Schlägerei 
verwickelten Sohn zum Schutze herbeigeeilt war, mit 
einem Ruder einen Schlag über den Kopf, daß Gre⸗ 
nath, weicher an der äußerſten Schiffskante fand und 
ſich am Tauwerk hielt, ſofort in's Waſſer fiel und ver⸗ 
trank. Seine Leiche, welche erſt viele Tage ſpäter auf⸗ 
gefunden ER gu — 51 > had rein 
Übergegangen, r ur rinken nur mi 
ahrſcheinlichleit angenommen werden konnte. — Der 

i rge Galitzki von hier, welcher ge⸗ 


Seinem 1 neipal Kaufmann Ziegenhagen 
90 N Wagen 125 ch 


gat bis E 
ebaute Strecke 
agen in Angriff 1 a werden. 
Di —.— 75 Dahn 
ein oot reicher b 
N 8 mann hatte ein neues Boot in der 
Schichau ſchen Fabri in Elbing beſtellt. Nachdem es 

fertig geworden, wurde es län 
der Nogat, der Weichſel, der 
fluſſes, des Spirdings und 3 
eenkette 9 355 transportirt und traf in den erſten 


dieſen 


— verſehen worden. Dem Handelsminiſter 
iſt auch Feld zur Thätigkeit 
exröfinet. Hr. Lehmann ließ auch zwei . 

= eh „bon 100 Fuß Länge und 4 R uß Breite 


roceſſion, L. zog ſeine 
dae ſetzte ſich dieſelbe aber wieder auf und fuhr 
weiter. Plötzlich 


Blutig und betäubt fiel 
Durch das wüthende Gesche 


der frommen Menge wurden die Pferde ſchen und 
gingen durch. Dieſer Umſtand rettete den aufm ann 


Die Eredit⸗Inſtitute Danzig's und das 
nene Bankgeſetz 

ſind in No 8498, 8500 und 8502 81 im Inter⸗ 
eſſe einer Fuſion der hieſigen Privat⸗Actien⸗Bank 

mit dem Danziger Bankverein beſprochen. 
Wir dagegen ſprachen in No. 8512, im 
ntereſſe des Handels Danzig's, gegen die 
Justen unſerer Privat⸗Vank⸗Juſtitute, da wir von 
der Anficht ausgehen, daß nicht der Handel der 
Bauten wegen da iſt, ſondern die Banken des 
Handels wegen gebildet find und wir bekämpften 
se — 5 ag des Verfaſſers oben erwähnten 

rtikels 

„daß die Preuß. (Reichs) Bank in Zukunft 


% mehr als im gleichen Zeitraum Z 


nur Wechſel mit drei Unterſchriften, von 
denen eine immer die eines bedeutenden 
Banquiers oder Geld⸗Inſtituts fein muß, 
discontiren möge,“ : 
und zwar aus dem einfachen Grunde, weil da⸗ 
durch der Handel zu Gunſten der Privat⸗Banken 
und großen Banquiers geſchädigt, und den letzteren 


Spiritus ſtill, ue 100 Li 


iter 1 Ye Mair 
Juni 54%, Pe Juli⸗Auguſt 56%, g 


*r wre 


das Privilegium geſchaffen werden würde, den 37 ½, September-October 56%. ee ruhig, 
Handel beliebig zu beherrſchen, durch Discont⸗ Haas 2000 ad. — Petroleum ruhig, Standard 


Erhöhungen oder Proviſionen, die fie (die Privat⸗ white loco 12,50 Br., 12, 40 Gd, Ne Mal 12,40 Gd. 


Banken) für ihre Mitunterſchriften bere ich. 7er Auguft-Dezember 13,00 Gd. 
zu u Pic und allein nur über die Castle Bremen, 21. Mil, Petroleum behauptet, 


der Preuß. (Reichs) Bank beliebig zu verfügen. 
Das iſt, mit kurzen Worten geſagt, der Inhalt 
der „Entgegnung“, welche nunmehr dle in No. 8516 


J 2%, en de 1871 100½. 5% Ruſſen de 1872 
enthaltenen Angriffe gegen uns hervorgerufen hat. 1 er 595%, Türtiſche Anleſhe de 1865 47%. 
Der unparteliſche Leſer der in No. 8498,64 1 507 6 Ver 5 taten 


5 5 2 6% Türken de 1869 
8500, 8502 und 8512 enthaltenen Artikel wird uns 1 

zugeben, daß wir nur zur Sache geſprochen und 
übrigens nicht aus dem en u geriſſene 
Sätze nur deshalb eitirt haben, um unſere Auf⸗ 
faffungen denen des Verfaſſers der Fuſions⸗Bank⸗ 
Vorſchläge gegenüber präciſe feſtzuſtellen. 21,615,835, Portefeuille 18,723,678, Guthaben d. Priv 

Eine gute Sache hat die Beleuchtung nicht 18,188,693, Guth. d. Staats 6,785,152, Notenreſerve 
zu ſcheuen. Es wirft ein eigenthümliches Licht 9,735,380 Pfd. S 
auf die Fuſions⸗Bank⸗Wünſche, wenn in dem 
Einſender No. 8516 ein Ritter dafür in die Schran⸗ 
ken tritt, welcher in vornehm wegwerfender Weiſe 
ſich des unbequemen Gegners durch Verdächtigun⸗ 
gen entledigen zu können glaubt und nur der Allein⸗ 
Wiſſende 4 ein vorgiebt. Er weiß dabei nicht 
einmal, daß in Berlin, Hamburg, Halle ꝛc. (Giro⸗ 
Verkehrs) und namentlich in Stettin (von der Ritter⸗ 
ſchaftlichen Privat⸗Bank ſeit einer Reihe von Jahren 
auf Giro⸗Conto mäßige Zinſen vergütet werden. 
Er ſpricht von Berzinfung des Giro⸗Verkehrs?) 

s fehlt ihm ſogar Unterſcheidungs⸗ Vermögen, 
denn er behauptet, daß wir „ durch Ver⸗ 
miſchung der Depoſiten mit dem Giro⸗Verkehr 
unſere Unbekanntſchaft mit dieſen gewichtigen 
weigen der Bankthätigkeit bewieſen hätten“ — 
während wir deutlich und klar den lebhaften 
Depoſiten⸗Verkehr der Danziger Privat⸗Actien⸗ 
Bank mit dem bisher unbelebt gebliebenen Giro⸗ 
Verkehr dieſer Bank verglichen haben. 

Es, giebt Leute, die den Menſchen erſt beim 
„Baron“ a laſſen, ähnlich ſcheint der Ein- 
ſender in kaufmänniſcher Beziehung zu denken, 
und dennoch will er aus dem Umſatze in Wechſeln 
die Größe eines Baukgeſchäfts beweiſen. In 
dieſem Falle wären ja alle Leute, welche ſich für 
ihre Mitunterſchrift anſtändig bezahlen laſſen und 
Leute, die angekaufte Wechſel immer fofort wieder] der 
verkaufen, die bedeutendſten Banquiers; verdienten 
ja ſogenannte Wechſelreitereien Prämien für 
Wechſel⸗Umſatz. 

Der gegen uns zu Felde ziehende Kämpfer be⸗ 
dient ſich in nicht eben feiner Weiſe ſogar des Aus⸗ 


Totalreſerve 


bardiſche Prioritäten 249, 25. 


er M 


A 

bericht.) Weizen behpt. ae 36. Roggen ft 
amerikanischer 23%. & 

tetig. — Petro leummarkt. (Sch 
Kies, vpe weiß, loco 30 bez, 30% B 
Mai 30 bez. und Br., der Juni 29 ½ bez. und Br., 
zer September 32½ Brief, er September⸗Dezember 


33½ bez., 34 Br. — Ruhig. 
ris, 21. Mai. Bankausweis. Baarvorrath 


nahme, Notenumlauf 32 
Stan 7,024, 


London in 
1885, 118, 


10,468,005, Notenumlauf 26,147,830, Baarvorrath 
Juni 


— Spi 
eigen] Juni⸗Juli 


Produttenmärkte. 
Königsber 
en Pe 4 


21 100 Pr 
bez.; rother Dreler 11984, 98 Gr bez. — Roggen 7 
40 Kilo inländiſcher 11984. 70 & bez; fremder: Kiew 
113/147. ged. 61½, 11482, 63, 1158, 63, 63%, 115 


53, 


25 


Kilo weiße 69%, 70, 71 9 
u = Buchweizen-Örüge der 50 Kilo I. 94, III. 


Br., 24% A Gd., 25 bez., Mai 25% A Br., 
25 N Gd., 55 r 25% RM Br., 25½% MA Gd., 
251; & bezahlt, Mai⸗Juni 25% Br., 25 „ Gd., 

% & Br., 25 A Gd., Juli 25 ½ & Br., 


25% & Gd., 35%, 25 ½ Aber, Auguſt 5% A Br., 
257½ * Gd., 12350 R bu, September 25 ½ Re Br., 
ez 


i. Weizen ir Mai⸗Juni 86 ½, 
Juni un 80. — 21 Nur 
& i⸗Juli 55%, Me Herbſt 55%. 
— Rüböl 100 Kilogr. Ye Mai 18, er 18%. 
loco Apr Ye Mai⸗Juni 24%, Pr 

24%, der Auguſt⸗September 24% bez. — 
Petroleum loco 4½ & bez., Regulirungspreis 4½ A, 
eptember⸗October 4%, 5 bez., October⸗November 
41, A bez, November⸗December 4% Ag Gd. — 
Ama bei lebhaften Handel nach Marke 16% bis 


Juni 86% & bez., Jer 
84/6 —84% KN. 


bez., 
bez., dur Juli⸗Auguſt 57% —57%% 
October 5857, . r 


drucks „unwahr.“ Iſt es aber nicht Garantie, wenn (Fair refining Muscovados) 7%, Getreidefracht 9 ½. 19% 0 ber. 7 October-⸗November ka 
Samen) I ni n 5 Berlin, 22. Mal. Angekommen Abends 4% Uhr. * . Bee, den e 10h 8 . 
eber die Noten ⸗Ausgabe leitet und controlirt?] Weizen Fr 44 con 1059 0 105% loco 9 I bez, ee Mai 9 & bez, 9 Mai- Juni 
er die Menge der im Umlauf befindlichen Mai 90 90 Ipr.@tantsigwg. | 93 93 do., dur September⸗October 9½ & bez. — Spiritus 
„ ner Keen für den Staat, deſſen Mai⸗ Jun: — — [G. 5%, Pp.“ 85 | 85%] Jr 100 Liter d 1002 unt loco ohne Faß 24 
„das Nationalvermögen fördernd, gelb. Mai 91% 91% do. 4 ½ do. 97 976, bis 23 A De bin mit aß Aer Mai 24 % 3— 7 Gr 
vermehren, kann ſich der Verfaſſer des Artikels in] do. Sten. 81% 81 | do. at be. 101 % 101% bes. der Mai- Juni 24 3.6 Pr bez, dur Juni-Juli 
Nr. 8498 beruhigen, fo lange noch Preußiſche] Rogg. höher, Dany. Bantverein] 60 62 24 & 3—8 K bez., due Juli⸗Auguſt 24 5 7—13 Pr 
Banknoten überall in der Welt in Zahlung ge⸗ Dat e 24 94 813 Fr ber, Pe 
nommen Werben. Ar e | 5770] e r 190 /½ 1904 6 Sebtember⸗ October, 22 M 29 f 23 & 1 &. bez, 
Öarantirt nicht der Staat, idem gerichttiche | Harem ee . „| 5% % Ar etpiente arm a pa per [7 
Gelder bei der Königl. Bank niedergelegt werden Mai i 3 13275 132% Schiffs⸗Liſten. 
müſſen, indem er in allen feinen Kaſſen die Noten] J 200 bl 9 Turten (5%) 46%8 474% r rg ige 851 2 
a er a ß Aus, A ern Auen 
1 a . Banknoten 5 x 20 5 f 
Heben, würde dem Einſender nicht . Ma Juni 24 1724 6 —— 90%/8 td ee eh Saalfeld, ar 
ein, wenn er fich die Mühe gegeben hätte, in dem S * AR 8 1 u 1 Fondsbörse ꝛubig 6.22% hagen, Emilie (SD.), St in, Güter — Bockhagen, 
darüber ſprechenden Satze unſerer Entgegnung die — DON 8- mine, Hobro, Kreide. — Jager, Silkoba Senna, 


ee e eee c en en 
einer derſelben 5 
Speculationen beteiligt”. atunternehmungen und 


Sollen wir etwa auch noch darauf hinweiſen, 


Danziger Börfe. 
Amtliche Notirungen am 22. Mai. 


izen loco feſt, nne von 200088, 

daß man von Beamten der Privat⸗Geld⸗Inſtitute, eln anne u weiß 197 130% 88-93 A Br. 
welche wahrſcheinlich früher auch einmal Hanv- boch unt. 128-130 gg. 88-91 % Br. 
lungs⸗Commis waren, nicht immer daſſelbe unt . . 126-1308 86-89 „ Br.“ 8214-88 
ſagen kann? Sollen wir auch noch die Fälle an- bunt . 124-1284 85-87 K Br. & bez. 
führen, in welchen felbft Actionäre Danzig 's durch FVV 
die Privaſpeculationen der Beamten von Privat⸗ or egultrungspreis 12663. bunt lieferbar 86 K 
Bank ⸗Inſtituten mehr oder weniger in Mit⸗ Auf Lieferung für 1266 bunt Ye Mai 86% R 
leidenſchaft gezogen worden find? * In, 87 & Br., Juni⸗Juli 86% bez., 87 K 

rie 


Vermiſchtes. 


Berlin. Die Meininger Hofſchauſpieler 1 1208. li 
FFC % Wo Beleranen ner DR EI Re ben Sul-uguf 
tirtes Gaſtſpiel um Borte n Tage verlängern und bis 5 d., Nie September Oe 57 

e 


A Br., 


zum 15. Juni ihre 


Harlingen, Ballaft. — Krauthoff, Auguſte, Faxoe, 
tolpmünde, 


Chatham, 
ter. 
Mai. Wind: NND. 
Geſegelt: Johnſen, Oereſund (SD.), Riga, 
Ballaſt. > 
Angekommen: Stöwhaſe, Bruno, Grimsby, 
Koblen. — Bröhan, Nicolaus, Bremen, Güter. — 
Gorath, Geſina, Faxoe, Kalkſteine. — Wilters, 
oſianna, Grangemouth, Kohlen. — v. Holten, Maria, 
almd, Kalkſteine. — Moesker, Jacoba, Leith, 
Kohlen. — Boer, Mente Antwerpen, Güter. — 
Brix, Johanna, Biſſerup, leer. — Kipp, Maria Wohl⸗ 
ahrt, Arcona, Kreide. — Wagemaler, Aaltie Tyzen, 
remen, Asphalt. — Johannſon, Oscar, Bandholm, 
leer. — Böſe, Fortunet, Arcona, Kreide. 
„ 97 20. 5% 11 800 
orn, 21. Mai. — Waſſerſtand: 10 5 1 Bo 
Wind: NW. — Wetter: bewölkt. 


aus ſtets ausverkauft, am Sonnabend wird Lindner's 151 2 Stromauf: 

u 5 piritus Ne 10,000 % Liter loco 24%, bez. f 
„Bluthegiele mar Fan . Beben. Geiratbet d. 1 und Fonds courſe. London, 8 Tape En ne re Nuten und ab 
franzöſiſchen General Bataille. Die Bes Er wied g fed 255 en | Stüdgiter. , 
cler An ben Ball gefeiert werden. a us 5 G 5 iR 2 . N e 5 RL 2 i mad Warſchau: Radzinski, 
der Verliner Jugend, e e den Spiellaten] Preuk. Staateſchuſſcheine 92% Gd. 3% % Weltpr. en Herzig nuch Duinow o: Radzinsli, dieſ 

afte Aufregung Maikäf . G ritt 85 „4 do. bo. 97% Steinkohlen, Cement, Chamottfteine. 1 
Jahren um dieſe Sa drei Stick Tür eine Nobel gab, 8 d el 55 ER 3% CH fc 1 86 Br. Bon Danzig nach Warſchau und Thorn: 
gelten jetzt pro Stück drei Nadeln und bleiben fiat 2 95 iar Teen Geſelleca Gaffke, Dauben u. Ick, Barg, Roheiſen, Siedſalz. — 


5% 8 Verſicherungs⸗Geſellſch. „Gedania“ 95 
5% 


— Ueber einen neuen Heiligen wird der Bonner] DT angiger Oppothelen-Tfanbbriefe 98%, Br. 
Zeitung aus Breslau geſchrieben: „Täglich mehren 32 nee Fa a ian d 


ich die Karavanen, die aus allen Theilen Schleſien's 
ierher pilgern, um dem Fürſtbiſchof ihre Ge 100 B 
darzuthun. An heiteren Intermezzos fehlt es aber da⸗ 
bei nicht. Se kam dieſer Tage ein Trupp Waſſer⸗ 
polacken, die ſich direct durch die ſtädtiſchen Anlagen 
nach dem fürſtbiſchöflichen Palais begeben wollten, an 
der Büſte Schleiermachexs, eine Hauptzierde un⸗ 
ſerer Promenade, vorbei. Sie halten an, betrachten 
den geiſtreichen Kopf, Einer lieſt die Inſchrift, ſie 
iehen den Hut ab und „heiliger Schleiermacher, 
bitte für uns!“ hört man weithin die Straße hin⸗ 


2 
Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 


Wind: Nord. 2 
Weizen loco fand am heutigen Markte eine feſtere 


die helleren bertanft doch volle letzte 


Japs, dieſ., do. } 
Von Danz 8 nach Thorn: Schmidt, Wieler, 
Kuzloblen. und Coke. — Großmann, Wolff u. Co., 
ußkohlen. 
Von Stettin nach Thorn: Schröder, diverſe, 
diverſe Stückgüter. 2 


Bistoweli, Sehn. Bic, Dane, © 
itzlowski, nwitz, Plock, Danzig, 

a 1 Kahn! 1210 80 Weiz. 
Reimann, Rogoczinski, Oſtrolenka, Thorn 


aa, 2677 97 Rogg. 
o., 


Kah 


Neuleuf, Winiawski, Zakroczyn 
0 1 n, 1849 — do. 


nnen find verkauft, Auswahl in Qualität und Zus | Markowski Goldmann, Plock, do,! do, 1996 — do. 
unterſchallen “ 5 Mr zur a iſt ARE Kante wurde für 110 edle Glaß, Wyszhogrod, de., 1 do, 1964 — do. 
„ Der 6djährige norwegiſche Violiniſt Ole Bull 12988, 88 K, bunt 12164. 82 ½ , hellbunt 12483. 85, Zedler, veiſer, Thorn, Bromberg, 1do., 1479 — Weiz. 
ift einem Briefe an die. Bergenspoſt“ zufolge auf der 136% 86 „, bochbunt und glasig 12667. 87 | mm ——rßv5;v˖— 
Burchreiſe von Frankreich nach Rom in Florenz in 127/866. 87 / &, 12824, 88 & Jer Tonne. ne Meteorologiſche Beobachtungen. 
einem ed Wade von #000 Meier, a einn erg 15 bunt Mai 861% & bez., 87 N Br.,, 0 ä 5 
r, aufgetreten un N en Beifalls⸗ i⸗Ju 2, & bez. 1s 12 2 
ſturm durch ſein vollendetes Spiel erregt. 86 Setünbigr e i 
5 2 Lem ng 9 76 ee Ss BETT . 
örien: ; A er , 56% onne bezahlt. „ ‚ 2. friſch, 

Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. im 10 50 Tonnen. Die etvige Notiz für 1157 2 8 837,07 ＋ 64 | g ki „bewölkt. 

Branffurt a. M. 21. Mai. Effecten⸗ Societät. | rujfiiher Roggen 57%; & ſollte 56% Tonne] 12 337,20 1 + 70 IN., friſch, hell. 
Greditactien 231%, ffranzoſen 333, Galizier 255, heißen. Termine feſt. 1204. Mai 62 bezahlt, 
Lombarden 146% Go., Eliſabethbahn 204%. Feft, Inni⸗Juli 59½ „ Br., 59 % Gd., Sept.⸗Oct. 57 K. Es iſt unſchwer zu errathen, wodurch die mehreren 
geringes Geſchäft. Br, 56% Gd. Regulirungspreis 120%, 62 K Sänger“, efr. No. 8517 d. Ztg., ſich haben getroffen 

Dambur g. 21. Mai. [Getreidemarkt.] Weizen Gelündigt wurden 100 Tonnen. — Gerſte loco große] gefühlt. Aber gerade die 1 7 5 Stellen in den 
loco ei, auf Termine ruhig. Noggen loco und auf 104/58, 65% . die Tonne. — Erbſen loco nicht] über das Sängerfeſt erſchienenen Artſteln haben bei 
Termine feſt. Weizen r Mai⸗Juni 12683. 1000 Kilo 5 — Hafer loco 59 % Me Tonne. — Raps] dem groben gebildeten Publikum einen überwiegenden 
257 Br. 256 Gd. der Juni⸗Juli 12066. 255 Br., 254 loco zu 83 % Me Tonne verkauft. — Spiritus loco] Beifall gefunden, den fie reichlich verdienen und wofür 
Gd., i Juli⸗Auguſt 12684, 253 Br., 252 Sp, 724% & Ar 10,000 Viter & hezahlt. dem Verſaſſer zu danken. i R. 


Nuſſiſcher Gegenſeitiger Boden⸗ECredit⸗Verein. 


Die Nummernverzeichniſſe der am 1.—13. Mai gelooſten 
> Pfandbriefe 1. Serie 


m x [7 


281 M 3. 


V 
3 en 
H 
510 5 


zuſammen 2220 Stück 


ſowie der in früheren Berlon) jungen gezogenen, jedoch noch nicht zur Zahlung vorgewieſenen: 
255 Stuck 1. Serie, 266 Stück 2 Serie, 184 Stück 3 Serie, 175 Stück A. Serie, 
112 Stück 5. Serie, 183 Stück 6. Serie, 
zuſammen 175 Pfandbriefe ſnd erſchienen und konnen bei uns eingeſehen werden. 


50 L. H. Goldschmidts Söhne. 


— . — — —— wbl. In —- j; . —— — . — 
Statt beſonderer Meldung. D am fi ch if ah r Zum bevorſtehenden Pfingſtfeſte empfeh e meine hier am Orte alleinige 
te früh 6 Uhr wurde meine liebe Fra p 0 f j 
Ba ee ; 5 Tilſiter Schrh- Niederlage 
en nden x 
5 Den 5 92 Mai 1874, Dan 1 Neu A rwa er, 
—j. 2 welche bekanntlich als Bee und dete dor 6 kr berühmt ift, zur geneigteften Beach⸗ 
as größte fort.ct iſt 


Von Sonntag, den 24. Mai ab fährt das letzte Dampf: | "% indem mein Lager au 
Heute Morgen 103 Uhr entſchlief 
gie RS Bu er auen aach dee Jießt en e ige beg e Tilſiter Schuh⸗Niederlage 
1. Damm No. 1. C. Sch ‚eibner, 1. Damm No. 1, 


Lchenslahre unſere liebe Mutter, Groß⸗ 
Hunde dürfen nur, wenn fie an kurzer Leine find, 
neben der Breitgaſſe und 83 


und W Frau 
mitgebracht werden und zwar gegen n Löſung eines Hundebillets 
t 
ee. zu den | Müller’s Restaurant 


5 Dorothea Luiſe ber 
8 e 8 für einen Silbergroſchen. Das Mitnehmen von Hunden nach 
den Rafüten iſt 3 t. Auch werden die Eigenthümer von 
tfeiertagen üher Hallmann 
auf Torten, Pfingſt ſei Ka n ſowie (rich ah onen 39, ) 


a Mag 
Dresden, . 20. Mai 187 
Hunden erfucht, ſich auf dem Dampfboot fo zu plaeiren, da 
Altdeutſche und gewöhnliche Napfkuchen, Allabendlich Concert und Vorſtellung der 
Dresdener Stollen, Ro meet Frauen Singſpiel⸗Geſellſchaft des Directors Herrn 


Den mad en de bin er die Hunde das Publikum nicht beläſtigen. 
ſtädter auch Braunſchweiger Blech⸗ und 5 Schubert. 801 * fe 55 gewähltes 


7 Uhr in Neu⸗Ruppin erfolgten Tod N 
meiner theuren Mutter, der rau Prediger Alex. Gibsone. 
Schleſiſche der Gil ee werden pünktlich Programm. U. litzlich. 
in anerkannter Güte effectuirt. 2 rel 225 3054 


Weſtphal, zeige ich hiermit tief betrübt an. 
Danzig, den 22. Mai 1874. 
w 
Meine Commandite in Zoppot ift er: | mu 
öffnet und nimmt jede Beftellung entgegen. 
Zinglershöhe. 
Heiligegeiſtgaſſe 24 u. Zoppot, Seeſtraße 21. Am 1. und 2. Pfingſtlei be 


Re ee Nach. 
Geſen den 20. Mat, ſtarb plötzlich an 
Theodor Becker, Conditor, 
Danziger ‚Actien: * ben 24. und 2. 
IGoncert. 
vorziigichfter St in weißen Flaſchen, Anfang 4 Uhr. f 


liefert 
28 Aachen für 1 Thlr. 
frei in's Haus 


Rud. Barendt, 


Schlagfluß 1 7 W 5 Herr⸗ 
mann Runge auf Brakau ieſes zei⸗ 
gen die Sine dicken tief betrübt an. 

8 Brakau, den 21. Mai 1874. 

Ciara Nunge, — Siewert 


1 und - 
en ae findet Sees Nach- 


nn 


Sommer: Fahrplan! 1874. 


Strecke Oliva—Langefuhr. 
e 
ange (Weiche g d übe 
Morges 8 Uhr — 


Du haſt zu ſchr gelitten hier im Leben, 
Deshalb gingſt Du ſchon jetzt zur ew Edu, 
Gehalt Dirmicts Dein unermüdlich Streben, 
Du wurd'ſt verkannt, Du ſüßer Engel Du! 


Nur Wenigen war das hohe n 


Entree 3 Pr, Kinder 1 u 
3031) ba H. Buchholz. 
unge bie dee Tin 


Oliva Fannie 
ends ten A att 


Morgens 8 — Bu 5 ale 


u weilen in der nächſten Nähe Dir, Stunde 2980) Langenmarkt 21. . 
Der Eine dieſer war nicht Dir wo 1 mit beſtimmten mene * in den] mit beſtimmten Wange in den ada: Bier ind F ſer⸗ und Flugtauben nebſt Tauben. * 5 
d Dir en Stunden. halben Stunden. ] O ſchlag find zu becla ufen Sandgrube 42. 


Er war Dein Feind, er 2 den 


Strecke Langefuhr- anzid - 


1 4 See e 8 
Merger . 95 0 Kehr Mittags 1%, — alle 
inuten 


| nuten 
Mittags 1 — bene 9%, Uhr alle] Mittags 1¾ — Abends 10 Uhr alle 
0 Minuten. 10 Minuten. 


Wenn Du auch dieſen 7 drin Agchabt im 


Sa cat daß die Andern Dich geliebt, 
Bi für Dich geduldet, gern gegeben 
Ou, erz und Blut, damit Du nicht verblüht. 
Doch da Du von uns biſt nunmehr ge⸗ 
ſchwunden, 


Ct 650 trockene 3, 5 e Den 1 grof ri 


Beten des Anwalts u. fr. Akt. Voigt, 
Militair⸗Concert, 


Röperg. 22 B 1 Tr. h. links, fert. Sefuch: 
ausgeſg hrt von der Kapelle des Die 


| (Heumarkt 
Uhr alle] Morgens zen sig 1 


led. Art au Se. Majeſtät den Kaiſer, 
Klagen pp. erth. bill. Rath, auch Auswärtigen. 


Pionier⸗Bataillons No. 1 


15 
5—600 Pet 
Si Wü 5 ai, der Bohle 800 Bi Wosterpate 


So wollen wir, die wir Dir hier ja lieb, it des L. Rosen- 

Sa lang’ 1 5 ieber ir 1 Wagfagen 10% * Racıtwagen 11 Uhr Abends. Del 92 2 aeg 0 hat I Vera . EHE 
ein gedenken in vi 13 rie um Anfertigen von Stempeln, Siege . 
Nun ſchlafe wohl, Xu armes Kind im Vorſtehender Fahrplan tritt vom 24. Mai = a dent appen, z. Graviren v. —5 — 

5 in Kraft. 0020 ned e Sunbeialstänem, Teer | Selonke’s Theater. 

Und denke, daß ſo manche Seele N meſſern 2c. Peitſchafte mit Namen 3. hr 010 


Preiſe vorräthig. 
ſuche 155 mein Putz eſchäft eine 
Verkäuferin. Anſtän i e, gebildete 


Sonnabend, 23. Mai. Sichen 
5 
ou ss w 

junge Damen, die mit der Buchführung ſechsjahrigen Marie. 5 Saftipiel 


Niemals vergeſſen wird die filße habe, 
ae 5 verdankt dem reinen Seren Dir! 


Au Sonn: u. 1 Fleibt licher Branche 
wein Geſchäft von Nach egen⸗Schirme, Hi Bene fen im ieh ar den Ruch. ber engt- Sonbrette Ke. benin. 
"une 3 Uhr e mittagſtunden zu melden. 8 ae 3 deine Tante. 
* „ S t. = 
11 er, undegaſſe 80. ame un rme Auguste Zimmermann, ſcene. Die Werber, oder: Das 
Aus Berlin. in allerneueſtem 3 Langgaſſe 5: e eee eee 


ar- Vet Pantomime. 
Ein Reiſender, welcher hat, ein Feinſte Delicaich-Matjes.Weringe, 


Cigarrengeſchäft in der Provinz 
W wird 1 hohe Provl ion geht ächte Kräuter⸗Auchovis empfiehlt 


— 5 5 unter 3036 in der Exped. d. Ztg. F. Gossing, 
erbeten 5 
E" 57 55 Me Sig e . weh Pe Ser 1 

ae e ige 1205 5 ten Goamerkäfe, und versende en 
Ein J labfreſſender mit guter Kundſchaf: 1 emp fiehlt 


wird gegen hohe Proviſion geſucht. Adr. un. „ 
— 3037 in der Con. d. Stg. erbeten. 5 Gossing, EHEN J 
Senfgurken, Dillgurken, Preiſſelbeeren 
ine ſunge wird für ein gurken, 
ftänbiges © Geſchäft 75 Verkäuferin 8 mezaben f. Cancen eme 
pr. 1. Juni oder auch von ſogleich F imonaden . SAL” pflehlt 


open⸗ u Porte⸗ 
geſucht Schriftliche Meldung unter 5 sin 
No. 3 3061 erg der Exped. U. Bein E 60s Hallen affenedei . 


ren Sonnenſchirme 


Fü En renisterlaln. Dekan. 85 
Geſchäft findet ein ohnanſtändiger in gro 55 ter Auswahl a 
empfiehlt 


1 — mit guter . Stellung 
dur Matth. e A. 0 
Ketterhagergaſſe 1. ohn Wwe. 


. em.guter&chulbildung Th. Bertling’s beufſche, franzöfſche u. 
können für das Manufaktur⸗ ebenſo für | en nr a se 


Pariſer, Wiener, Berliner u. eigen. Fabrikat 


und einer vielſeitigen über 2000 Stück een e ollection empfehle an⸗ 
gelegentlichſt einer geneigten Beachtung. 


e von ellenlangen Haaren 
dalbert Karau. 


aarzöpſe e 


das Weißwaarengeſchäft unt.aünſtigen lich 
3 ngen fofort plaeirt werden. 
iessen, Ketterhagergaſſe, 1 


iſeur und einen 
anftänd. Barbier ⸗ Gehilfen engagire 
ſofort. Richard Lemke Coiffeur. 


9 Einen küchtigen! 


Haarzopf⸗ Te ven 1 ran. sl 
Haarzöpfe u. Cbignone ans Paris, Ein Reſt vorjähr. Sonnenſchirme auffallend billig. 
neue Deſſins. M Anfertigungen von extra zu Coſtüms paſſenden Schirmen, neuen Bezügen 
Wiener Haarfriſir auen und jede Reparatur werden ſchnell und billig ausgeführt. (3045 
blicklichen Herſtellung von Zopf⸗Einlagen, Langgaſſe 35. Löwenſchloß. Lan aſſe 35. 
He eh rg 8 echten, un⸗ 
OT Damenfeifir-Saton von Amerikan. Schmalz, 
Charles Haby y; u ca. 3 Ctr., unverſteurt, ear fi ei I 
25. i 5. (3048 | Billigft A. v. Zynda, Breitgaffe 136. _ 
— Geräuch. Spe ilundern, Netz fate Weisen: ai 
a Fetten Räucherlachs Speckbücklinge, Dr enmeb gros und 
kthemden zn; ; ene e 
8a d (bene ex * ll. e Fieſen 4 Mühlenpreiſen 
N riſche Steinbutten, e, Se n, 8 0 
Kragen, Manſchetten, Seh te, Aale, Dorf 1. andern verfenbet unter . * Ü 1 arnowski 
I Nachthemden, Nachn. Brunzen's Seefifch-Handlung. 1 4 
x 6 Kohlenmarkt No. 9. 
Chemiſetts und Shlipf eräucherte F undern, Friſche Stachelbeerkuchen 
i ſehr billig empfiehlt täglich friſch aus dem Rauch, in bete Dual * 
A d Ih t K tät Ser und ber g. ii empfiehlt die Conditorei 7 5 Weder Vertling. e 2 
9 ander Heilmann, 3050) Heil. Geiftgaffe 24. Bre Thi 
Ade der bea eek ne dien Selle Fee ee 8 5 
un n ber 15 1 
35. Wee . 35. Aba. Manilla⸗Ausſchuß⸗ re verſchiedenen Qualitäten à Pfund 7, 8 bänkenggſſe durch die Poſtſtraße eine goldene Vöhrer, Langgaſſe 55. ; 


per Mille 11 und 12 Thlr. empfiehlt! und b Sgr., empfiehlt (3057 | Kette mit Uhr und Medaillon verloren. Der nn 
4 


103, 
Carl Krieger, Ziegengaſſe 1. , Sontowski, 1 Ge ae 7 60070 wi a ag el a, 


U 


28 Belo 


N IN nee. 1 n n 1 7 * renne RRE 7 „eee 


5 eee in 15 
* 0 ° f * 


* 


Beilage zu No. 8 522 der Danziger Zeitung. 


Berliner Fonds börſe vom 21. Mai 1874. + Binfen vom Staate garantirt. 


lol. 


1878, 


1878, g 4878, 85 
Ruff Pol. Schatobl. 4 | 83% verlin. Nordbahn | 27, 5 s gtargord-woſen 101 ½ 4½ | do. do. B. Elbethall 5 | 70% | Oew.-Bt. Schuster | 64%, 0 | Berar u. Hüt en- Gefell 
de denn, e Vol. Certißte. Lit. u. 5 | 94% — 101% 4% Wburinger 120%, 7¼ tungar Rorvons. | 5 | 62% Int. Handelsgef. [707 | — 9 
Confoltpirt Anl. 43105 /] Bod. Erd. Oup.- fd 5 105% do. Part.⸗Oblig. 4 | 106% | Berlin-Stettin 154% | 10% J Tilſit-Inſterburg 66 — fungar. Oftbahn 5 57 ½ Königsb. Ver. B. 80% 0 | Dortmittnionwgs. | 56 |— 
Pr. Staats- Anl. 101 [ Cent. b.-Cr.- fob. 4 99% do. Pfd.g. Em. S-M 4 Bresl.-Schw.⸗Fbg . 101% 8 [Weimar-Gera gar 75% | A, Breſt⸗Grajewo 5 | 725% Meining. Creditb. | 105 5, [adnigs⸗ u. Laurah. 165 — 
do. bo. 99% 5 100% do. do. do. do. 5 bin- Minden 127%. — do. St.-Br. 54%! 5 t Charko-Mow rtl. 5 | 99% |NorddeutigeBant 139, 10 Stonberg, Zint 2949 
Staatz- Schuldſch. 93 Kündb. do. 5 997% do. Liquidat.⸗Br. 4 do. Lit. 8. 109% 5 f Valtiſche Eiſend. 52¾ 3 Kursk-⸗Charkow 5 99 ½ ] Oeſt. Credit.⸗Anſt. 132% 5% do. St.-Pr. | 3 16% 
Br. Prüm. M. 1855 rue en 5 348 Amerlt. Anl. p. 18826 Erf. ⸗Rr.⸗Kempen 3 0 I Breſi⸗Graſewo 3386 — Kurts · elew 5 | 99% Pom. Ritterſch⸗B. | 121% 9 Vietoria-Hätte 76 
Oſtpreuß. Pfpbr Deinig-Präm.Pfb.)) 4 do. 4. Serie 6 do. St.⸗Pr. 11% | 0 Prei- Kiew 40% | 5 1Mosco-Rjäſan 5 100½ | Preußiſche Bant 194 20 Wechſel- Cours b. 21. Mal 
N 2» Gotha -Bräm-Pf.|d 106% do. Anl. g. 1885 | 6 Hale-Sorau-Sub. | 34% 0 f allg. CarlV. B. | 109% | 9 | +Mosco-Smotenst| 5 | 100%, | do Bodener⸗ B. 94% 0 Amſterbam * 3.142 
8 Vomm. Opp. Pfdb. 5 103% do. 8% Anl. 5 do. St. Pr. 50% 0 ] Gotthardbahn 101 6 | Rybinst-Wotogoye | 5 | 87 Pr. Gent. Bd.-Cr. 1207 9% vor 2 Nn. 9 141 
Pommer. Pfobr. do. do. p. 1881 6 Hannover-Mtender | 34., 0 taronpr. Rum, | 6856| 5 Rfjaſan-Rozlow 5 100 ¼] Preuß. Erd.-Anſt. 52% 0. London 8 Tg. 4 6.23 
5 do. Newvork. Stadt -A. 5 do. St.-Nr. 5 . Lüttich⸗Limburg 10% 0 | 4Warihauzeresp. | 5 | 96% hie un 107% = do. amn. 4 6.21 
do. do. do. Gold-A. Kohlfurt⸗Fallend. 4 Oeſter.-Franz. St. 191 10 Bankverein 1 arlt 8 Tg. 48 
ne Hialleniſce Rente 5 Mürtiſc Boſen 42% 0 [F da. Named. 108 5 Bank- und Iudufrienetien. Sten Berens 79 | 0 — 5 r x 10 8025 
ehpreuß. Pfdbr. do. Looſe 1854 4 97 ½ do. Tabatz-At. 6 do. St.- Ur. 74% 0 do. B, junge 51¾ 5 sera. Ver.-Br-Quizterb 270 1 2 Nn. 4 808 
do. do. 4 do. Ered.⸗L. v. 1858 — 107 | do. Tabats-Obl. 6 Magde b.⸗Halberſt. 113 — IReichend, Parbd. 67% | 44, | Berliner Bant 75% 0 Bauvereinpaſſage 28 — [ mien Aag. 5 907% 
do. do. do. Looſe v. 186015 | 98 ¾ Framzſiſche Rente | 5 do. St.- Br. 78% 3½ Rumänische Bahn 45½ — Verl. Bantverein | 86%, 5 ½ Brl. Centralſtraße 40% 5 ur n. 5 189 
do. do. do. Looſe v. 1864 | Bl Ya Naab-Gral.-r-A. 4 do. © 102, tauft. Staatsb. 101 ½ | Gos Berl Caſſen- Ber. 277, 29 Deutſce Baugei. | 55% | 0 | Petersburg 0.16 92½ 
do. neue Ungar. Eiſenb.⸗An. 5 | 70% Rumäniſche Anleihe 8 Magdeb.-Leipzig 251% 14 ( Eüdöſterr. Lomb. 84 4 Verl. Com (Sec.) 64% 0 do. Eiſnd.⸗B.⸗S. 3896 0 50 g Mn. 6 91% 
do. do. Ungariſche Soofe — 47 Turk. Anl. v. 1865 | 5 + do. Alt. B. 94% 4 [Scweln. Unionb. 14% 0 Verl. Handels-. [116% 6 ½ | do. Reich-Cont. 88 ½ 8 Warſchau sag. 6 192% 
Bomm. Nentenbt. nuſſ-Egl. Anl. 1825 110144 Türk. 0% Anleipe | 6 Munz. Enſch. St. v. 2% 5 | do. Weſtb. 30 | 18/6] Verl. Wechslerbr. 49% | O Waſeman Bau-. 36½ | 2% 
Voſenſche do. do. do. Anl. 185% 717% Türk. Eiſenb.-Looſe! 3 Nordhauſen-Erfurt 63 4 [Warſchau-Wien 85% | — Bresl. Discontob. 816 2% A. B. Omnibusg. 140 15 Sorte u. 
Preußiſche do. do. do. Anl. 18625 101½ do. St.- Ur. 52% 0] derem Centtlb. f. Bauten 54½ 5 [ Etr.⸗F.] Baumat. 294 0 Lonizd'or 110 
— do. do. von 187005 101% 6. Oberſchl. K. u. O. 162 13% a von Prioriiäts- Etrb. f. Ind u gnd | 74 4 [C.- A.. G. u. W. | 53 37% Dukaten 3. 5½ 
Bad. Brüm · Anl. do. do. von 187115 00 ½ „ do. Lit. 3. 144¼½ 13 ¾ Obligationen. Danzig. Bantver. | 623 Nordd.Pap.-Fabr 37% 0 Sovereigns — 
von 1867 do. do. von 187215 |101 34% |— [ oppreuz. Südbahn 44 0 | Sottgard-Bahn | 5 | 100% Danziger Privatb. 118 7%, J WöhlertMaſchint 57 — [Napoleonsd'or 5.11% 
Bayer. Präm-Ü. ‚BA || do. St- r. 78% O ] faaſchau-Oderbg. 5 | 78% Darmſt. Bank 1487/6 10 ] Weſtend-Geſenſ. 24 0° Imperials 5.15% 
Braunfd. rA. 145 116 Igommsentratspn. | 3, | 0 ktaronpr. Rud- B. 5 | 8536 | Deutiäe@enon.® 103% 3 ] Baltiſcher oyb 30% — | Dollar 1.11% 
Kind. r-. 5 J Rechte Oderuferb. 6% Ioeſt.-Fr. Staatzb. 3 312 Deutsche Bank 81% | 4 ([ Eibing Eiſenb.-F. 157% 0 | Fremde Banknoten 995% 
Ombg. BOrtl.Bonje 84½ 3 do. St. Ur. 6½ feudöſt. B. Lomb. 3 246 Detſch. Eff.- u. W. [115% | 9½ | Königabg. Vulkan 39 ½ 0 | Heſterreichiſche Bankn. 90% 
Qübeder Pr- Anl. 5 [ Rheiniihe 9 Südöſt. 5% Obig. 5 86 ¼ Deutſche Uniond. 81%, 1 ] Münnich Ch. M. 32⁴— do. Sülbergulden 95% 
i 10 | Abein-Nabe Der. Mocbwenb. 5. J. 8714 | Dise-kommann. 171 14 Lek. b . 68 5 leich, Mantmoten 925% 


„——————ññĩñĩĩĩ———— — — —e— ö — ͤ— — P — » aere mnGorsng. i 
dem Goncurfe über das Gefellihafts- | verforgungsberechtigten Perſonen ein, welche 5 Ofenthüren mit breitem 1 1 * 

3 50 der Danziger Credit⸗ und ſſich um eine ſolche Stelle bewerben. Ich Rand, pro Satz 2 % 74 Sr, Zaun t f Id 

Sparbant 9. Kempf) fie durch Beſchluß] bin gern bereit, die Beſetzung von Amts- draht, Drahtnägel, engl. Schafſcheeren ue I n mi 2 ema en. 

des Concursgerichts vom 15. Mai 1874 der] dienerſtellen zu vermitteln, zu welchem] unter Garantie, engl. Kohlenplätt⸗ 


Tag der Zahlungseinſtellung auf Grund] Zweck ich Anträge der Herren Amtsvorſteher et engl. Brettſchneidereiſen, engl. Sonnabend, den 23. Mai, Wenmmttags 10 Uhr, wird 
ec 


neuer ar anderweit auf den] unter Angabe der zu a Remu⸗ ägen, Gußſtahlſenſen, emal. Koch⸗ der Unterzeichnete im obern Saale der Reſſource Concordia, Langenmarkt No 15, in 
1. 98 1 N eſt⸗ ven Ab ten f ie von 5 5 geſchirre empfiehlt billig öffentlicher Auction meiſtbietend verſteigern: 
worden. Zum definitiven Ver⸗verſorgungsberechtigten erſonen, welche 311 x 

ufer Ane egen al —— later — Atteſte mit einzureichen daher. 6017 A. G . Bräutigam, 3 Stück Oelgemülde, verſchieden in Genre und 

t ellt worden. entgegennehme, k r. Krämergaſſe 10. 
1 dem Funerzſt Aber das Privatver⸗ 1 „den 9. Mai 1874. Tä fi f iſ Größe, in geſchmackvollen Goldrahmen. 
mögen des Kaufmann Carl Kempf iſt der! Ber Landrath. ! glich fr che Vorſtehende Gemälde dürften, bei verhältnißmäßig billigem Preiſe, jedem Zimmer 
bisherige einſtweilige Verwalter Rechts⸗ v. Gramapfi. (3011 zur Zierde gereichen. 5 
anwalt Malliſon zum definitiven Verwalter en ant erhaltenes 3 r k = k E 2804) Ehrlich 
beſtellt worden. h 1 9 — er 
er a. Da 28 2 Nepofitorium hält (3014 — — 

nigl. 1 1 für ein Materialwaarengeſchäft iſt zu 
e e en verkaufen Kohlenmarkt 8 22 6012 N. Re ler, 

eiten® der in naher Zeit in Function N. , N Hundegaſſe No. 80 

den Amtsvorſteher meines Kreiſes P ſt h : x RD 
Era hun oflver orgungsberechtigte Gute ol er eede eiſten amerikaniſchen Pferdezahn⸗ 1 Halbwagen, gebaut von Binder in Paris, 1 hocheleganter 
, die eine Sdienerſtelle offerirt billigſt 2 Ctr. 6 &, von bee ungariſcher Rappen e 6 Jahre alt, vollſtändig fehlerfrei und 


Perſonen geſu € (95 mais Im 3 
in den neu gebildeten Amtsbezirken über⸗ Roman Plock ſchöner Qualität, cfferirt omm, 2 faſt neue Geſchirre 


( 
n gehen anderer⸗ i 3 Kohlenmarkt 3056 E. 
eus bei = hie von civil⸗ Milchkannengaſſe 14. ’ Cäsar Tietze, No. 28, 2 a 


nd 2 verkaufen. Näheres bei 
Engel; Milchkannengaſſe No. 32/3. 


und Hrn Verficherungs- Gel elſchaft 
in Halle a 


Bilanz- Conto 
211. 1873. 


* 


Lebens-, Penſions 


Passiva. 


1 


N 


Ein Ritterg ut 


von 1480 Morgen, im Fü, Johannisburg 
14 Meile von der Stadt und Eifenbahn 
belegen, iſt mit vollſtändigem lebenden und 
— 55 Wen. bei feſter Hypothek für 
000 & mit 15,000 Anzahlung 

m 8 90 d Ausführlich d 
e ähere a usführlichere durch 
den Güter⸗Agent 209 
elms, 


6. W. H 
2646) Danzig, Jopengaſſe Nor 23 


* eee e Eine Beſitzung 
2.1 Hypotheken — — — rämien⸗Reſerven — — 11,656,174 — don 488 
25 Cher — — 4 69935 —— Gaben Heſerwe; Werder 2 — bei 1 im 
4. Dürfen auf Policen — —— 96,063027 10 a) Lebens⸗Verſicherung aus 1869/72 4.100 -! — tebenden und eden Saber herr. 
5.] Wechſel. — — 1,080 — 2 Lebens⸗Verſicherung aus 1873 37,366.15 6 — I ſchaftlichen Öchi 85 für “= 1 5 eve 
6. Geſtundete Prämienraten — — 222) 22419 2 b) — 5 er 55270 aus 1871/72 300 II — —— 47000 & mit 17,000 K 2 aht reis von 
7.1 Rückverſicherungs⸗ Prämien. Ueberträge 0 — — 4640260 9 Ausſteuer⸗Verſicherung aus 1873 100 I — — huft werden due zahlung ver⸗ 
8, Utenſilien ; — 3369 8 9 e) Sterbekaſſen⸗ ericerung aus 1871/72 525 —-— — C. W. Helms 
9.1 Begründungskoſten — —— 19,6307 3 Sterbekaſſen⸗Verſicherung aus 1873 2.025. — f 44,416 15 6 * 7 Danzig, 
10.| Guthaben bei Agenten — —— 45,124 30 4 «Richt erhobene Renten gen 292.11 71206) Jopengaſſe 23. 
11.) Guthaben bei Banquiers — —— 6233ʃ½4 6 5,Nicht abgehobene Dividenden der Vorfahre . 5,5941711 nuts ber kan 
12.] Ausſtehende Zinſen . . = 2 125516 6 fufgeſchobene Dividenden auf e ie Des Todesfalls ai ſoll ſchleunigſt 
13.] Diverſe 1 5 — 275262801 ſicherung der Vorſahre = lo 2201428 9 2 Befigung verkauft werden. Areal 
14.] Grundſtück 7. Sicherheits⸗Fonds — — 11,950 27 IR Morgen Wei enboden 9 Klaſſe, 
a) Haus der Geſellſchaft in Halle a. ©. 41,162 24 f — — - 8. Seleredere⸗Conto 2 u 1.000 — I uene Gebäude, „ Meile v. tadt u. 
b) Haus der Geſellſchaft in Berlin 161,711 1 e Sypotheken — - 35, 900 — —Eiſengahn (Reg. Bez. Marlenwerder) compl. 
e) Gut Neuſchäferei 5 36,659 |14 4 239,53324 4 J10.]Beamten⸗Penſions⸗ ‚Sof Er ala 1.036 — tobt, Invent u. 13 Arbeitspferde, 2 Jährlinge, 
11. Ueberſchüſſe der Vorfahre — — 4 200.7630 45 95 Su, 00 aich, 20 Schweine. rue 
12.]Ueberſchuß des Jahres 1873 — — 1 69,770ʃ13ʃ011 9. Thlr., Anzahlung 4. bis 


1 Den 


e a. S., den 31. December 1873. 


Die Direction der Lebens-, Pensions- und Leibrenten- Versicherungs- Gesellschaft „IDUNA”. 


„Hartmann. BERN a Ba 

Auf Grund des Ergebniſſes der von uns veranlaßten calculatorifhen Prüfung der Bücher der Geſellſchaft und der Jahretzrechnung, auf Grund unſerer materiellen 
Prüfung der ganzen Geſchäftsführung in 1873 ſowie auf Grund der übrigen uns 55 Reviſions⸗Arbeſten wird die Richtigkeit des vorſtehenden Rechnungs⸗Abſchluſſes 

hiermit beſtätigt a . = m. im A aufgeführten Hypotheken, Effecten, Wechſel und Baarbeſtände zur Zeit des Abſchluſſes richtig vorhanden waren. 

alle a. en 
Der Verwaltungsrath der Lebens-, Pensions- und Leibrenten-Versicherungs-Gesellschaft „IDUNA”, 
vw. Voss. Dr. Kormann, Dr. Stephan. Büttner. W. Ulrlo 

Indem wir vorſtehenden Rechnungs⸗Abſchluß zur öffentlichen Kenntniß bringen, erklären wir uns zur Entgegennahme neuer Verſicherungs⸗Anträge, ſowie zur Er⸗ 


der weiteren gewünſchten Auskunft Ban bereit. 
Se Danzig, ben 21. Mat 187 Die geil & Wir 
Bürgel & Wind, 
Damm No, 3, 


Oſtſeebad Zoppot. 


Die Eröffnung der warmen Seebäder zeige hiermit 


dose ot, den 22. Mai 1824. Böttcher. 
Grösstes Schuh- und en 
für Herren, Damen und Kinder reichhaltig ſortirt. 


oer tell & Hundius, Lauggaffe Ro. 12. 


(3013 


Sonnenschirme 


rt zu billigſten Preiſen 


Julius ‚onicki, 


14. Gr. Wollwebergaſſe 14. 2877 
Neue dame, Mair Käſe n Klein Semlin bei Pr. Stargardt 


sind 4 fette Kühe, 6 Mast- 
H. Regier, Dundegaffe 80. 


3023) 


Schweine und 10 ostfriesische 


zu verkaufen. (3010 


Imanditen vom 1. 


115 dieſer Denn 
halter p r. 


1 bis 14, jähr. Stärken u. Bullen“ 


150 Tür 
durch 


Th. Kleemann in Danzig, 


Brodbänkengaſſe 33. (2375 
Einen kücht. Commis, 


den a per und einen Lehrling 2 


von ſoglei 025 
J. Freuden 4 Sonn, 

in gewandte 
(dir gewandter n gewan eye au empfoh⸗ 
lener junger Mann findet 


in einer meiner Eigarren⸗ om⸗ 
Juli er. 
dauernde Stellung als Ver: 
käufer. 


C. Hirschfeld, 
Eigarren Fabrik, Bromberg. 


Ein j. Kaufmann, 


in großer een er den eleganteſten = zu den einfachſten | 1 1 ſeit mehreren Jahren in größ. Hoh 


en th — und genqaueſte Kenntniſſe 
e beſitzt, ſucht als Buch⸗ 
Juli anderwärts Stellung. 
o Sung Offerten erbitte unter O. H. 
00 poste restante Stolp. 944 


(2 

F ür einen ebildeten, anſtändigen jungen 
Mann ſuche ich eine pen onsfreie Jungen 
05 in der Landwirt bin 

2941) a Langgaſſe 55. 


e Druck und Verlag don 
* . Kgfemgun in Danzig, 


